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Auf ein Wort
Wie ich aus verschiedenen Quellen immer
wieder erfahre, haben die an dieser Stelle
monatlich erscheinenden  Bemerkungen
des Pressewartes doch ein breites Echo
gefunden. Diese Rubrik wurde bereits unter
dem früheren Chefredakteur der Radsport
News, Hans Oeftger, ins Leben gerufen, als
ich ausschließlich als Pressewart für den
Berliner Radsport Verband e.V. (BRV) tätig
war. Nach dem Ausscheiden von Hans
Oeftger habe ich als Nachfolger die Position
des Chefredakteurs übernommen und die
Rubrik „Der Pressewart hat das Wort“
unverändert gelassen.
Die Zeit steht nicht still und Veränderungen
bzw. Verbesserungen sollten immer mal
wieder berücksichtigt werden, so dass ich
mich entschlossen habe, diese Rubrik
umzubenennen und sie künftig unter dem
Titel „Auf ein Wort“ zu veröffentlichen. In
diesem Sinne wäre ich den Lesern äußerst
dankbar, wenn mir diesbezüglich auch
Anregungen gegeben werden,  welche
Themen an dieser Stelle behandelt werden
sollten. Darüber hinaus könnten auch
vereinsseitige Meinungen zur sportlichen
Entwicklung publik gemacht werden und
damit auch zur besseren Kommunikation
innerhalb unserer viel zitierten Radsport-
familie führen. Dabei sollte natürlich der
Radsport mit all seinen Facetten zu Worte
kommen und vor allem die Leistungen
unserer, vornehmlich Berliner Radsportler,
gewürdigt werden.
An dieser Stelle muß ich mich auch einmal
bei etlichen Vereinen bedanken, die meinen
vor Monaten geäußerten Wunsch, sich an
der Gestaltung der Zeitung zu beteiligen, in
die Tat umgesetzt haben. So haben doch
Vereine wie der RV Iduna, RV Berlin, BSV
AdW Berlin oder die NRVG Luisenstadt, um
nur einige zu nennen,  vielfach mit Berichten
aus dem Vereinsleben meine Arbeit
unterstützt. Dabei stellte sich immer wieder
heraus, dass unsere „Radsport News“ trotz
Zeitalter des Internets nicht nur von den
sogenannten „Alten“, sondern auch von der
Radsportjugend weiterhin gern gelesen
werden.
Zum Abschluß noch ein Wort zu unseren
in letzter Zeit sehr erfolgreichen Nach-
wuchssportlern: ob Maximilian Beyer oder
Julian Witt, ob Moritz Malcharek oder Laura
Ida Waskowski, sie alle haben zuletzt mit
tollen Leistungen auf sich aufmerksam
gemacht und unterstreichen damit die gute
Arbeit, die in unseren Vereinen und im
Verband geleistet wird. Es sei daher
nochmals an dieser Stelle erwähnt, dass
nur Erfolge sich einstellen können, wenn
alle an einem Strang ziehen. In diesem
Sinne auf allzeit gute Zusammenarbeit, die
zu einem wesentlichen Teil auch dazu
beiträgt, dass der BRV mit seinen Sportlern
im Hinblick auf kommende Radsport-
großereignisse wieder mehr im Focus
steht. Auch wenn die Zahl der Radsport-
veranstaltungen insgesamt in den letzten
Jahren doch arg geschrumpft ist, so würde
das einzigartige Berliner Velodrom –
könnten wir es denn, wie einst geplant, als
Sportstätte nutzen – optimale Voraus-
setzungen bieten und damit einen
wichtigen Beitrag leisten, in Zukunft die von
uns angestrebten Erfolge zu erringen.

Bernd Mülle

Das letzte Rennen der „Müller – Die lila
Logistik Rad-Bundesliga“ der Saison 2013
richtete der RK Endspurt Cottbus aus,
dessen 52. Straßenrennen über 174,6 km
führte und nach einer Fahrzeit von 3:57:40
Stunden von Jan-Niklas Droste vom Team
Heizomat gewonnen wurde, der Kersten
Thiele vom rad-net ROSE Team um vier
Sekunden und Arnold Fiek vom Team
Rothaus um 38 Sekunden distanzierte. Die
Drei bildeten gleich zu Beginn des Rennens
eine Spitzengruppe, die nicht mehr
einzuholen war. Das Hauptfeld, dessen
Spurt am Ende Erik Bothe vom Jenatec
Cycling Team vor Christopher Hatz vom
Team Bergstraße Jenatec gewann, hatte am
Ende einen Rückstand von 4:10 Minuten auf
die Ausreißer. Eine Platzierung im Hauptfeld
genügte auch dem in der Gesamtwertung
führenden Matthias Plarre vom LKT Team
Brandenburg, um sich den Gesamtsieg in
der Bundesliga-Serie nicht mehr nehmen zu
lassen.

Bundesligafinale der U 23 in Cottbus
KED-Stevens verteidigt 4. Platz in der Mannschaftswertung

denn die Berliner behielten ihren vierten
Platz mit großem Vorsprung vor dem MLP
Radteam, während auch der Sieg des
Teams Stölting vor dem LKT Team
Brandenburg eindeutig war.
In der Einzelwertung konnten sich am Ende
insgesamt 158 Fahrer platzieren, wobei der
Gesamtsieg von Matthias Plarre mit 692
Punkten recht deutlich ausfiel. Da das große
Talent Silvio Herklotz vom Team Stölting
wegen der Vorbereitung auf die bevor-
stehenden  Straßenweltmeis-terschaften
nicht am Start war, fiel er noch auf den
vierten Platz mit 493 Punkten hinter
Christopher Hatz vom Team Bergstraße
Jenatec mit 598 Punkten und Arne Egner
vom Team Stölting mit 552 Punkten zurück.
Bester Berliner des KED-Stevens Teams war
Florian Kretschy, der auf 263 Punkte kam
und damit den 24. Platz belegte und seine
Teamkameraden Philipp Zwingenberger (27.
mit 252 Punkten), Yannick Gruner (38. mit
201 Punkten), Ole Quast (42. mit 176

Die Mannschaft des Berliner KED-Stevens
Team mit seinen Sportlichen Leitern Dieter
Stein und Uwe Freese hatte sich für das
Finale noch einiges vorgenommen, um
eventuell noch in der Gesamtmann-
schaftswertung den dritten Platz zu
erreichen. Dieses Vorhaben musste jedoch
schon bald ad acta gelegt werden, da nach
dem frühen Ausreißversuch einer ursprüng-
lich sechsköpfigen Spitzengruppe, aus der
Droste, Thiele und Fiek übrig blieben, das
Rennen gemacht schien und weitere
Versuche aus dem Hauptfeld zum Scheitern
verurteilt waren. So waren am Ende zwar mit
Maximilian Beyer, Philipp Zwingenberger,
Florian Kretschy, Patrick Nagler und Hans
Pirius fünf Fahrer im Spurt um Platz vier
dabei, jedoch konnte sich auch der
Schnellste unter ihnen, Maximilian Beyer,
nur als 16. platzieren.
Zwingenberger landete auf Platz 18 vor
Kretschy (24.), Nagler (49.) und Pirius (55.),
während Max Lindenau als 64., Daniel
Harnisch auf Rang 65 und Sebastian
Wotschke (67.) weitere 13 Sekunden
zurücklagen. In der Tagesmannschafts-
wertung, die das Team Heizomat gewann,
belegte der große Kontrahent des Berliner
Teams, das Continentalteam Bergstraße
Jenatec den zweiten Platz und war damit
nicht mehr einzuholen, zumal es für das
KED-Stevens Team im letzten Rennen nur
zu Platz sechs reichte. Das hatte aber
keinerlei Auswirkungen mehr auf das
Endergebnis in der Mannschaftswertung,

Punkten), Hans Pirius (55. mit 142 Punkten),
Patrick Nagler (56. mit 139 Punkten),
Maximilian Beyer (62. mit 127 Punkten),
Denis Sckarbath (79. mit 96 Punkten),
Michael Schweizer (94. mit 78 Punkten),
Daniel Harnisch (95. mit 77 Punkten),
Sebastian Wotschke (96. mit 76 Punkten),
Enno Quast (111. mit 58 Punkten) und Max
Lindenau (139. mit 18 Punkten) hinter sich
lassen konnte.
Darüber hinaus war Florian Kretschy auch
bester Berliner in der Nachwuchswertung
des Jahrgangs 1994, wo er den sechsten
Platz erreichte und der Sieger Arne Egner
vor Silvio Herklotz und Willi Willwohl vom
LKT Team Brandenburg hieß. In dieser
Wertung gab es Punkte für insgesamt 44
Fahrer mit Gruner auf Platz 11 und Lindenau
auf Platz 38.
Die KED-Stevens Mannschaft hat damit auch
in dieser Saison bewiesen, dass sie in der
Radbundesliga zu den führenden Teams
gehört, wenngleich der Status eines Elite-
teams immer wieder größte Anstrengungen
erfordert, um gegenüber den Continen-
talteams konkurrenzfähig zu bleiben. Aber
die hier in Berlin geleistete Arbeit des
gesamten Teams ist vorbildlich und lässt
auch für die Zukunft hoffen. Besonders
erfreulich in diesem Jahr waren die
Leistungen von Florian Kretschy und vor
allem auch von Maximilian Beyer, der nicht
nur Klasseleistungen auf der Bahn zeigte,
sondern auch auf der Straße unterstrich, dass
er hier erhebliche Fortschritte gemacht hat.

KED-Stevens Team
beim Radbundesliga-
Finale in Cottbus v.l.:
F.Kretschy, P.Nagler,
M.Beyer, S.Wotsch-
ke, M.Lindenau,
D.Harnisch, P.Zwin-
genberger, H.Pirius.

Foto: Michael Deines
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Vom 23. bis zum 25. August 2013 fanden im
Cottbuser Radstadion zum zweiten Mal die
„Cottbuser Nächte“ statt, die mit einer
Weltklassebesetzung aufwarten konnten.
Die dreitägige Veranstaltung bot dabei
hervorragenden Sport mit Spitzenfahrern
aus Deutschland und etlichen Radsport-
assen aus dem Ausland.
Hauptattraktion waren die 16 Zweier-
Mannschaften, unter ihnen etliche Fahrer mit
erfolgreicher Bilanz bei den winterlichen
Sechstagerennen, die außer dem Madison
noch weitere Wettbewerbe wie z.B. Punkte-
oder Ausscheidungsfahren zu absolvieren
hatten. Dazu traten auch die Sprinter an, die
sowohl bei den Frauen als auch bei den
Männern ebenfalls mit internationaler
Beteiligung aufwarten konnten.
Am ersten Tag wurde das Dänische
Punktefahren von Robert Bartko und Marcel
Kalz vor Luke Roberts/Erik Mohs und Leif
Lampater/Nick Stöpler gewonnen, wobei
Roberts/Mohs beim Mannschaftsaus-
scheidungsfahren den Spieß umdrehten
und Bartko/Kalz sowie Daniel Rackwitz/Tino
Thömel distanzierten. Im Punktefahren
siegten dann Lampater/Stöpler vor Andreas
Graf/Andreas Müller und Roberts/Mohs,
während die spanischen Gäste David
Muntaner/Sebastian Mora das Scratch-
rennen über 45 Runden vor Lampater/
Stöpler und den Schweizern Franco Marvulli/
Tristan Marguet gewannen. Einen
Außenseitersieg fuhren Achim Burkart/Martin
Reinert bei den 20 Temporunden ein, als sie
sich gegen Franz Schiewer/Willi Willwohl
und Roberts/Mohs behaupteten.
Immerhin zwölf Starter waren im
Keirinwettbewerb dabei, wo der Australier
Matthew Glaetzer gewann und die beiden
deutschen Teilnehmer Stefan Bötticher und
Robert Förstemann die Plätze drei und sechs
belegten. Im Frauensprint waren sogar 16
Fahrerinnen am Start, den mit Anna Meares
aus Australien die Favoritin gewann und
dabei den beiden deutschen Sprinterinnen
Kristina Vogel auf Platz 5 und Miriam Welte
auf Platz 8 keine Chance ließ.
Für die Teams gab es dann noch ein 120
Runden Punktefahren, das mit dem Sieg von
Marcel Kalz endete, der den Dänen Jesper
Mörköv und Andreas Müller auf die Plätze
verwies und ein Scratchrennen über 45
Runden, in dem Tristan Marguet vor Erik
Mohs und Nils Politt siegreich war.
Der zweite Tag begann mit einem 30 Runden
Ausscheidungs-Punktefahren, das Henning
Bommel/Theo Reinhardt vor Graf/Müller und
Rackwitz/Thömel gewannen, während im
anschließenden Madison über 100 Runden
Bartko/Kalz vor Marvulli/Marguet und
Christian Grasmann/Nico Heßlich mit
Rundenvorsprung vorn lagen. Im zweiten
Madisonrennen über 120 Runden siegten
überraschend die Spanier Muntaner/Mora
vor Kenny de Ketele aus Belgien mit seinem
niederländischen Partner Roy Pieters und
den Dänen Marc Hester/Jesper Mörköv,
wobei nur noch Bommel/Reinhardt als Vierte
rundengleich waren. Das Mannschafts-
Ausscheidungsfahren wurde eine Beute für
Rackwitz/Thömel vor Schiewer/Willwohl und
dem jungen deutschen Team Pascal
Ackermann/Domenic Weinstein.

Bahnradsport der Extraklasse
In Cottbus gab es Topsport im Sixdays-Modus

Einen deutschen Sieg gab es auch im
Punktefahren durch Bartko/Kalz vor den
Berliner KED-Stevens Fahrern Sebastian
Wotschke/Hans Pirius und Schiewer/
Willwohl. Im folgenden Scratchrennen über
40 Runden siegten erneut die Spanier
Muntaner/Mora vor Graf/Müller und
Schiewer/Willwohl, während im Scratch
über 45 Runden der Sieger Roy Pieters hieß
vor Sebastian Mora und Luke Roberts.
An diesem Abend fuhren die Junioren einen
Sprintwettbewerb aus, den Johannes
Keuchel siegreich beendete und der Berliner
Robert Groger vom BRC Semper unter 10
Startern Platz fünf erreichte. Im Teamsprint
der Männer siegte Großbritannien u.a. mit
Jason Kenny und Matt Crampton vor Polens
zweiter Mannschaft und dem Team Erdgas
in der Besetzung Erik Balzer, Maximilian
Levy und Sascha Hübner, die die erste
polnische Equipe auf Platz 4 verwiesen. Das
Keirinrennen der Frauen sah die Australierin
Stephanie Morton auf Platz 1 vor Kristina
Vogel und Anna Meares und im
abschließenden Sprint der Juniorinnen
siegte Nicky Degrendele aus Belgien vor
Doreen Heinze vom RSC Cottbus.
Am Schlusstag dominierten Grasmann/
Heßlich das erste Ausscheidungsfahren vor
Bommel/Reinhardt und Burkart/Reinert,
während Marvulli/Marguet das zweite gegen

Rackwitz/Thömel und Schiewer/Willwohl
gewannen. Im großen Madison-Finale über
150 Runden waren Graf/Müller von Bartko/
Kalz und Marvull i/Marguet nicht zu
schlagen, wobei nur noch Lampater/Stöpler
und Hester/Jesper Mörköv rundengleich
blieben. Im Gesamtergebnis siegten
schließlich Lampater/Stöpler mit 211
Punkten vor den rundengleichen Teams
Graf/Müller mit 208, Marvulli/Marguet mit
147, Bartko/Kalz mit 140 und Hester/Jesper
Mörköv mit 119 Punkten. Der Berliner Theo
Reinhardt wurde mit Bommel Neunter mit
einer Verlustrunde, während Tino Thömel
mit Rackwitz ebenso zwei Runden verlor und
Zehnter wurde wie die Schützlinge von
Berlins Landestrainer Dieter Stein Sebastian
Wotschke und Hans Pirius, die auf Platz 12
landeten.
Den Sprint der Männer unter 35 Teilnehmern
gewann der Australier Matthew Glaetzer vor
Robert Förstemann, während der Brite
Jason Kenny nur auf Platz 5 und Maximilian
Levy auf Platz 7 einkamen. Im Keirin der
Junioren war Johannes Keuchel erfolgreich,
im Teamsprint der Frauen unterlagen
Kristina Vogel und Miriam Welte der zweiten
Mannschaft aus Großbritannien und im
Keirin der Juniorinnen setzte sich erneut
Nicky Degrendele aus Belgien durch.
Die Veranstaltung bot in allen Bereichen
hervorragenden Sport und sollte sich auch
in Zukunft etablieren können. Die Cottbuser
Veranstalter haben hier ein Radsport-
spektakel hervorgezaubert, das höchste
Anerkennung verdient und dem
Bahnradsport nur nützlich sein kann.

Ergebnisse aus dem In- und Ausland

Giro Toscana Femminile:
Endstand Gesamtwertung (Zeit der
Siegerin: 11:57:54 Stunden): 1. Claudia
Häusler (GER/Tibco-To the Top), 2. Tatiana
Antoshina (RUS/MCipollini Giordana) 1 Sek.
zur., 3. Francesca Cauz (ITA/Top Girls Fassa
Bortolo) 5:47 Min. zur., 4. Valentina
Scandolara (ITA/MCipollini Giordana) 5:59
Min. zur., 5. Shelley Olds (USA/Tibco-To the
Top) 9:45 Min. zur., 6. Tetyana Riabchenko
(UKR/Chirio Forno d’Asolo) 13:25 Min. zur.
…. 22. Stephanie Pohl 18:50 Min. zur., 25.
Esther Fennel 20:25 Min. zur., 36. Lisa
Fischer 20:45 Min. zur., 49. Sarah-Lena
Hofmann (alle GER/Nationalmannschaft)
30:15 Min. zur.

Kernen Omloop:
Elite Männer über 184,3 km (Zeit des
Siegers: 4:48:55 Stunden): 1. Dylan
Groenewegen (NED/De Rijke-Shanks), 2.
Tino Thömel (GER/NSP-Ghost), 3. Wim
Stroetinga (NED/Koga Cycling Team), 4.
Sam Bennett (IRL/An Post-Chainreaction)
alle gl. Zeit, 5. Maarten van Trijp (NED/
Rabobank Development) 1 Sek. zur., 6. Phil
Bauhaus gl. Zeit, … 10. Jan Dieteren 2 Sek.
zur., 18. Maximilian Walscheid (alle GER/
Team Stölting) 4 Sek. zur., 19. Michael Kurth
(GER/Quantec-Indeland) gl. Zeit.

Boels Ladies-Tour:
Endstand Gesamtwertung (Zeit der
Siegerin: 15:00:47 Stunden): 1. Ellen van
Dijk (NED/Specialized-Lululemon), 2.
Annemiek van Vleuten (NED/Rabobank Liv/
Giant) 1:05 Min. zur., 3. Elizabeth Armitstead
(GBR/Boels Dolmans) 1:11 Min. zur., 4.

Tatiana Guderzo (ITA/MCipollini Giordana)
1:50 Min. zur., 5. Claudia Häusler (GER/
Tibco-To the Top) 2:17 Min. zur., 6. Trixi
Worrack 2:22 Min. zur. …. 15. Lisa Brennauer
(beide GER/Specialized-Lululemon) 8:28
Min. zur., 20. Elke Gebhardt (GER/Argos-
Shimano) 10:19 Min. zur., 27. Romy Kasper
(GER/Boels Dolmans) 10:37 Min. zur., 54.
Mieke Kröger (GER/Futurumshop.nl) 14:22
Min. zur.
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Radsport-Herz was willst du mehr? Die
Veranstalter des nun schon zum 16. Mal als
Weltcup-bzw. World-Tour-Rennen, insgesamt
aber schon zum 18. Mal ausgetragenen
Hamburger Radsport-Events  hatten wieder
einmal alles richtig gemacht. Zur gewohnt
perfekten Organisation mit einem
erstklassigen Starterfeld bei den Profis, kam
auch wieder der den Veranstaltern treu zur
Seite stehende Wettergott, der für beste
Rennbedingungen sorgte.
Schon in den Tagen zuvor, als die
Youngclassics ihre achte Auflage erlebten,
spielte das Wetter mit und sorgte für tolle
Wettkämpfe des nationalen und
internationalen Radsport-Nachwuchses der
Klasse U 17 mit über 140 Fahrern aus 24
Teams. Neben Belgiern und Niederländern
waren auch Gäste aus Schweden,
Luxemburg und Aserbaidschan dabei, die für
ein illustres Starterfeld sorgten. Mit dabei war
auch der Berliner Moritz Malcharek, der hier
für das Team Deutschland an den Start ging,
während der Landesverband Berlin Jeremy
Lendowski, Bruno von Maydell, Karlo Brüser,
Hugo Teßmann, Christopher Schulz und
Enrico Schmidt ins Rennen schickte.
Tagessieger wurden Hannes Augustin vom
LV Brandenburg, Moritz Malcharek, der das
9,2 km lange Zeitfahren gewann, und Leo
Appelt vom Team Deutschland, der die 3.
und 4. Etappe für sich entscheiden konnte.
In der Gesamtwertung siegte nach einer
Fahrzeit von 5:18:38 Stunden Jonas Rutsch
vom Team Deutschland mit 19 Sekunden
vor Hannes Augustin und 52 Sekunden vor
Lauritz Urnauer vom LV Hamburg, die
allesamt von ihrem auf der ersten Etappe
herausgefahrenen Vorsprung von über drei
Minuten zehrten. Platz vier ging an Topfavorit
Leo Appelt vor Max Kanter vom LV
Brandenburg und Moritz Malcharek, der
damit einen hervorragenden sechsten Platz
erreichte. Appelt hielt sich bei der
Sprintwertung als Sieger schadlos, die er
vor Augustin und Kanter gewann, während
Lauritz Urnauer die Bergwertung
beherrschte.
Aber auch der LV Berlin brauchte sich nicht
zu verstecken: Jeremy Lendowski platzierte
sich am Ende auf Rang 19 vor Karlo Brüser
(21.) und Bruno von Maydell (26.), wobei
Hugo Teßmann mit Platz 93 unter 109 ins
Ziel gekommenen Fahrern etwas abfiel.
Dagegen waren Christopher Schulz und
Enrico Schmidt schon am zweiten Tag beim
Zeitfahren nicht mehr am Start.
Am Sonntag waren dann die Jedermann-
Rennen und das Profirennen angesagt, die
vor einer wieder sehr ansprechenden
Kulisse von geschätzten 800.000
Zuschauern stattfanden. Ab 7.30 Uhr
starteten insgesamt etwa 19.000
Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf die drei
Strecken über 55, 100 und 155 km, mit nur
leicht veränderter Streckenführung
gegenüber 2012 aufgrund der in diesem
Jahr in Hamburg stattfindenden interna-
tionalen Gartenschau. Danach erfolgte dann
gegen 11.00 Uhr der Startschuß für das
Profirennen über 246 km zuzüglich einer
Neutralisation von 5,6 km, wo dann am
Veddeler Damm der scharfe Start des
Feldes durch Rennleiter Roland Hofer
erfolgte.
Das Rennen begann zügig und bereits nach

Toller Sieg von Degenkolb über Greipel
Vattenfall-Cyclassics mit interessantem Rennverlauf

zwei Kilometern bildete sich eine vierköpfige
Spitzengruppe mit dem Dänen Jonas Aaen
Jörgensen von Saxo-Tinkoff, dem
Deutschen Julian Kern von AG2R La
Mondiale, dem Spanier Garikoitz Bravo von
Euskaltel-Euskadi und mit Michael
Schwarzmann einem weiteren Deutschen
aus dem NetApp-Endura Team.
Zeitweise betrug ihr Vorsprung bis zu
maximal acht Minuten, der sich aber bis zur
ersten Zieldurchfahrt nach 152 km schon auf

überraschenden deutschen Doppelsieg
durch John Degenkolb vom Argos-Shimano
Team vor dem Topfavoriten Andre Greipel
von Lotto-Belisol und dem Norweger
Alexander Kristoff von Katusha.
Degenkolb war glücklich und freute sich
über das wichtige Signal, dass die beiden
Deutschen mit ihrem Doppelsieg beim
wichtigsten deutschen Eintagesrennen
gesetzt hatten. Auch Greipel gab auf der
Pressekonferenz zu verstehen, dass es an
der Zeit wäre, dass sich deutsche
Sponsoren trauen, wieder mehr auf den
Radsport zu setzen. „Nicht nur wir, auch die
Veranstalter haben heute einen Teil dazu

rund drei Minuten reduziert hatte. Hier
erfolgte bereits die letzte Sprintwertung, die
der Spanier Bravo vor Schwarzmann und
Kern gewann und damit auch die
Sprintwertung insgesamt vor Schwarzmann
und dem Dänen Jörgensen dominierte.
Der berüchtigte Waseberg musste in diesem
Jahr viermal überquert werden und stellte
mit einer Länge von 300 Metern und einer
15%-igen Steigung erneut das schwierigste
Hindernis dar. Die ersten beiden
Bergwertungen hatte Michael Schwarzmann
gewonnen, der damit auch Gesamtsieger
des Bergpreises wurde. Aber letztlich kam
es auch bei der vierten Überquerung zu
keiner Vorentscheidung, wenngleich dort
Niki Terpstra vom Omega Pharma-Quick
Step Team versuchte, sich vom Feld
abzusetzen und acht Kilometer vor dem Ziel
wieder eingeholt wurde.
Schon vorher bei der zweiten Zielpassage
nach 193 km war die ursprüngliche
Spitzengruppe wieder eingefangen worden
und es hatte sich eine neue, größere Gruppe
von ca. 15 Fahrern gebildet, die mit 20
Sekunden Vorsprung vor dem großen Feld
die Mönckebergstrasse passierte. Als auch
diese Gruppe wieder eingeholt wurde, gab
es immer wieder einige Ausreißversuche, die
aber allesamt nicht von Erfolg gekrönt
waren. Das Rennen blieb aber dadurch
äußerst spannend, bis schließlich auch
Terpstra als letzter Ausreißer wieder gestellt
wurde und es wie so oft zu einem
Massenspurt kam. Dieser war äußerst
dramatisch und brachte letztlich einen

beigetragen“, äußerte sich Greipel, der gern
in Zukunft in einem starken deutschen Team
fahren würde.
Der Geschäftsführer des Veranstalters
Upsolut Event GmbH, Frank Bertling, zeigte
sich sehr zufrieden mit der Veranstaltung,
die erneut dem Anspruch eines Klassikers
gerecht wurde. Sowohl Teilnehmer als auch
Zuschauer und Veranstalter haben ein
großartiges Radsportevent erlebt, das sich
auch hinsichtlich der Unfallstatistik auf
normalem Niveau bewegte.
Ergebnis:
Vattenfall-Cyclassics der Profis über 246 km,
Fahrzeit: 5:45:15 Stunden: 1. John Degenkolb
(Team Argos-Shimano), 2. Andre Greipel (Lotto-
Belisol), 3. Alexander Kristoff (Katusha), 4. Jose
Joaquin Rojas (Movistar Team), 5. Elia Viviani
(Cannondale Pro Cycling), 6. Boy van Poppel
(Vacansoleil-DCM), 7. Nikolas Maes (Omega
Pharma-Quick Step), 8. Thor Hushovd (BMC
Racing Team), 9. Matti Breschel (Team Saxo-
Tinkoff), 10. Arnaud Demare (FDJ.FR)…. 21.
Gerald Ciolek (MTN-Qhubeka), 22. Roger Kluge
(Team NetApp-Endura), 33. Paul Martens (Belkin-
Pro Cycling Team), 44. Fabian Wegmann (Garmin-
Sharp), 49. Martin Reimer (MTN-Qhubeka), 50.
Danilo Hondo (RadioShack-Leopard), 63. Ralf
Matzka (Team NetApp-Endura), 68. Michel Koch
(Cannondale Pro Cycling), 73. Andreas
Schillinger (Team NetApp-Endura), 74. Marcel
Sieberg (Lotto-Belisol) alle gl. Zeit, 85. Andreas
Stauff (MTN-Qhubeka) 23 Sek. zur., 117. Rüdiger
Selig (Katusha) 1:22 Min. zur., 127. Bert Grabsch
(Omega Pharma-Quick Step) 5:56 Min. zur., 141.
Michael Schwarzmann (Team NetApp-Endura)
10:39 Min. zur., 145. Marcus Burghardt (BMC
Racing Team) gl. Zeit, 149. Julian Kern (AG2R La
Mondiale) 14:24 Min. zur.

Zwei Deutsche auf dem Podium: v.l. Andre Greipel (2.), Sieger John Degenkolb und der
Norweger Alexander Kristoff (3.).                                                                                              Foto: Arne Mill
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Die Deutschen Omniummeisterschaften des
Nachwuchses in Köln waren für den
Landesverband Berlin mehr als erfolgreich.
Obwohl nur mit einem Mini-Aufgebot am
Start – außer Moritz Malcharek und Laura
Ida Waskowski bei der Jugend bzw. der
weiblichen Jugend war nur noch Juri
Hollmann bei den Schülern dabei –
sprangen am Ende zwei Silbermedaillen
heraus, die so vorher nicht zu erwarten
waren. In den übrigen drei
Nachwuchsklassen Junioren, Juniorinnen
und Schülerinnen war der Landesverband
Berlin mit keinen Athleten vertreten, was
insbesondere bei den Junioren doch
einigermaßen verwunderte.
Bei den Schülern hatte der für den BRC
Zugvogel fahrende Juri Hollmann nur
geringe Chancen unter 23 Startern, wo er
über 100 m fliegend mit dem 20. Platz schon
gleich ins Hintertreffen geriet. Im 40 Runden
Punktefahren bot er dann mit dem fünften
Platz eine gute Leistung, dem er dann einen
16. Platz im Ausscheidungsfahren und einen
18. Platz im Scratch folgen ließ. Im 500 m
Zeitfahren belegte er nur den 21. Platz, so
dass er im Gesamtendstand nur auf dem 17.
Platz landete. Den Titel holte sich mit Janik
Petereit vom RSC Cottbus ein ehemaliger
Berliner, der Dominik Uhlig aus Augsburg
und Julian Rottmann aus Düsseldorf auf die
Plätze verwies.
In der weiblichen Jugend wurde mit dem
Rundenrekordfahren gestartet, wo sich Laura
Ida Waskowski vom BRC Semper zunächst
auf Platz 8 unter 22 Teilneh-merinnen
platzierte. Das anschließende Punktefahren
über 32 Runden beendete sie auf einem
guten fünften Platz, dem ein ebenfalls
ansprechender 6. Platz im Ausscheidungs-
fahren folgte. Eine tolle Leistung dann von
ihr im 2000 m Zeitfahren, das sie mit einem
dritten Platz abschloß und sich ihr damit eine
Chance für das Podium eröffnete. Hier waren
nur die beiden Favoritinnen Laura Süßemilch
aus Biberach und Christin Bolesta vom RSC
Cottbus schneller als Waskowski, die gerade
in diesem Wettbewerb ihre gewonnene
Leistungsstärke unterstrich und auch im
Scratch auf Platz drei landete. Der neunte
Platz im 500 m Zeitfahren gefährdete die ins
Visier genommene Podiumsplatzierung nicht
mehr und so erreichte die sympathische
Berlinerin hinter Laura Süßemilch in der
Gesamtwertung einen sensationellen zweiten
Rang vor der Drittplatzierten Jenny Heeger
von der TG Witten.
Da wollte auch Berlins Aushängeschild der
Jugend, Moritz Malcharek vom RSV Werner
Otto, nicht zurückstehen. Im Gegensatz zu
Laura Ida Waskowski hatte Malcharek von
vornherein einen Podiumsplatz angepeilt,
wohlwissend, dass zu diesem Vorhaben ein
optimaler Rennverlauf notwendig ist. Bereits
im Rundenrekordfahren, das der Überflieger
Leo Appelt von Blau-Gelb Langenhagen zu
seinen Gunsten entschied, gab es für
Malcharek einen guten fünften Platz unter
24 Teilnehmern, den er auch im 40 Runden
Punktefahren hinter dem Sieger Patrick
Haller vom RSC Ingolstadt erreichte. Ein
siebter Rang im Ausscheidungsfahren,
ebenfalls eine Beute von Leo Appelt, ließ für
die restlichen Wettbewerbe noch alle
Chancen offen.

Zweite Plätze für Laura Ida Waskowski und Moritz Malcharek
Die DM im Omnium für den LV Berlin sehr erfolgreich

Im 2000 m Zeitfahren stellte Leo Appelt als
Sieger erneut seine Klasse unter Beweis und
war mit seiner Zeit von 2:19:06 Minuten fast
fünf Sekunden schneller als Malcharek, der
erneut auf den fünften Platz fuhr. Das
Scratchrennen gewann Patrick Haller vor
Robert Deike aus Düsseldorf, während Moritz
Malcharek auf Platz drei landete und dabei
auch Leo Appelt hinter sich ließ. Das
abschließende 500 m Zeitfahren dominierte
erneut Leo Appelt, wo Moritz Malcharek als
Achter platziert war und damit in der
Gesamtwertung des Omniums hinter dem
überragenden Appelt mit Rang zwei mehr als
zufrieden sein konnte und Max Kanter vom
RSC Cottbus auf den dritten Platz verwies.
Die übrigen Titel – ohne Berliner Beteiligung
– errangen Marc Jurczyk von der RSG
Böblingen bei den Junioren, Gudrun Stock
vom RC Die Schwalben München
(Juniorinnen)  und Jasmin Cunert vom RK
Endspurt Cottbus bei den Schülerinnen.

Zweimal Silber für Berlin: Moritz
Malcharek und Laura Ida Waskowski mit
tollen Leistungen in Köln.

Moritz Malcharek auf Rundenjagd.

Deutsche Fahrer-/innen
gut platziert

Europameisterschaft in Tschechien:
- Deutsche Platzierungen -
Einzelzeitfahren Junioren über 22,5 km:
10. Fabian Brintrup 1:15 Min. zur., 24. Aaron
Krauss 1:49 Min. zur., 35. Tristan Wedler
2:03 Min. zur.
Einzelzeitfahren Frauen U 23 über 22,5
km: 5. Mieke Kröger 2:14 Min. zur., 11. Lisa
Fischer 3:06 Min. zur. 22. Madeleine
Ortmüller 4:23 Min. zur.
Einzelzeitfahren U 23 über 23 km: 3. Jasha
Sütterlin 25 Sek. zur., 9. Maximilian
Schachmann 47 Sek. zur., 53. Nils Politt 2:53
Min. zur.
Straßenrennen Junioren über 126 km: 18.
Eric Süßemilch 1:13 Min. zur., 43. Julian

Ergebnisse aus dem In- und Ausland

Schulze 10:04 Min. zur., aufgegeben: Jonas
Bokeloh, Fabian Brintrup, Lennard Kämna,
Christian Koch, Tristan Wedler.
Straßenrennen Frauen U 23 über 126 km:
38. Lisa Fischer 6:19 Min. zur., 44. Lisa
Küllmer 8:50 Min. zur., 46. Sarah Lena
Hofmann 9:25 Min. zur., 49. Sarah
Scharbach 15:31 Min. zur., aufgegeben:
Mieke Kröger, Corinna Lechner, Madeleine
Ortmüller.
Straßenrennen U 23 über 165 km: 30. Jan
Dieteren 2:01 Min. zur., 33. Alexander Krieger
2:07 Min. zur., aufgegeben: Jasha Sütterlin,
Rick Zabel, Lukas Liss, Maximilian
Schachmann, Nils Politt.

Course Cycliste de Solidarnosc in Polen:
1. Etappe über 231,1 km, Fahrzeit: 5:36:00
Stunden: 1. Vitaliy Popkov (UKR/ISD), 2.

Fortsetzung S. 5 
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Nur 14 Tage nach der Deutschen
Meisterschaft fand im traditionellen
Reichelsdorfer Keller in Nürnberg die
Europameisterschaft der Steher statt. Und
wieder einmal richteten sich vor allem die
Blicke zum Himmel, denn nur allzu oft
mussten hier schon Rennen abgesagt oder
abgebrochen werden, wenn der Wettergott
wieder einmal nicht mitspielte. So war es
auch im Jahre 2011, als bei der Nürnberger
Europameisterschafts-Premiere das Rennen
nach der Hälfte der Distanz abgebrochen
werden mußte.
Am Samstag, an dem die Finalläufe
stattfanden, waren es immerhin 2000
Besucher, die die Holztribünen der
altehrwürdigen Steherarena füllten und für
beste Stimmung bei idealem Wetter sorgten.
Die für den Abend angekündigten
Regenschauer waren ausschlaggebend
dafür, dass der 1. Vorsitzende der
Radrennbahn Nürnberg, Andreas Zentara,
Vorsicht walten ließ und das Finale um 90
Minuten vorverlegte. Aber auch die
Teilnehmer des kleinen Finales hatten Glück,
denn auch ihr später folgender
Platzierungslauf blieb vom Regen
verschont.
Schon am Vortag, als die Vorläufe für die 17
Gespanne aus sieben Nationen
ausgetragen wurden, hatten sich ca. 1500
Zuschauer eingefunden, die die Wettkämpfe
mit Spannung verfolgten. Die deutschen
Teilnehmer Florian Fernow, Robert Retschke
und Marcel Barth gingen mit einer gehörigen
Portion Optimismus an den Start, nachdem
die Vorbereitung unter Mario Vonhof, dem
Beauftragten für den Steher- und Dernysport
im Bund Deutscher Radfahrer (BDR),
optimal verlaufen war. Aus zwei Vorläufen
über je 40 Kilometer qualifizierten sich die
jeweils ersten Vier für das große Finale,
während die restlichen Fahrer dann im
kleinen Finale um die Platzierungen ab Rang
neun fuhren.
Im ersten Vorlauf, den der Schweizer
Giuseppe Atzeni gewann, erreichten Marcel
Barth und Florian Fernow die Plätze zwei und
drei und hatten dabei keine Mühe, sich für
das Finale zu qualifizieren. Überraschend
hier der vierte Platz des Franzosen Antoine
Gaudillat, mit dessen Finaleinzug vorher
nicht unbedingt zu rechnen war. Den zweiten
Vorlauf dominierten die Schweizer Thomas
Maag und Mario Birrer, die in dieser
Reihenfolge vor Robert Retschke und dem
niederländischen Routinier Matthe Pronk
siegten und ins Finale fuhren.
Zu Beginn des großen Finales über eine
Stunde übernahm der Deutsche Meister
Florian Fernow mit seinem Schrittmacher
Peter Bäuerlein die Spitze, die er bis etwa
zur Hälfte des Rennens verteidigen konnte,
dann aber vom Schweizer Mario Birrer mit
Schrittmacher Helmut Baur abgelöst wurde.
Dieser war stark genug, sich nicht mehr von
der Spitze verdrängen zu lassen, während
der Kampf um Platz drei heftig umstritten
war. Nachdem es Giuseppe Atzeni nicht
geschafft hatte, an Fernow vorbeizufahren,
sah auch Robert Retschke mit Schrittmacher
Holger Ehnert noch eine Chance, um auf
Platz drei zu fahren. Am Ende musste
Retschke aber dem hohen Tempo Tribut
zollen, so dass für ihn nur der undankbare

Silbermedaille für Florian Fernow
EM der Steher für BDR sehr erfolgreich

vierte Platz vor Marcel Barth mit
Schrittmacher Karsten Podlesch übrigblieb.
Dennoch ein tolles Ergebnis für die Fahrer
des BDR, die durch Florian Fernow von den
Zehlendorfer Eichhörnchen aus Berlin die
erste Stehermedaille bei

Peter Bäuerlein (l.) und Florian Fernow
Vizeeuropameister nach DM-Titelgewinn.
Foto: Christine Mähler

Europameisterschaften seit dem Jahre 2009
errangen. Damals war es Mario Vonhof
gewesen, der mit Schrittmacher Dieter Durst
dem Schweizer Atzeni unterlegen war und
ebenfalls Silber gewann. Auf jeden Fall
haben die deutschen Steher bewiesen, dass
sie nach wie vor zur internationalen Spitze
gehören und auch ihr Ziel, eine Medaille zu
holen, erreicht haben.
Im Lauf der Unterlegenen über 40 Kilometer
um Rang neun bis 17 dominierten die
Franzosen Benoit Daeninck und Emilien
Clere, die ihre Gegner, von denen nur der
Niederländer Dex Groen nicht überrundet
wurde, eindeutig dominierten.

Ergebnisse:
Finale über 1 Stunde: 1. Mario Birrer (SUI)/
Helmut Baur 72,720 km, 2. Florian Fernow (GER)/
Peter Bäuerlein, 3. Giuseppe Atzeni (SUI)/Andre
Dippel, 4. Robert Retschke (GER)/Holger Ehnert,
drei Runden zur.: 5. Marcel Barth (GER)/Karsten
Podlesch, fünf Runden zur.: 6. Antoine Gaudillat
(FRA)/Alain Gaudil lat, aus dem Rennen
genommen nach fünf Runden Rückstand:
Thomas Maag (SUI)/Rene Aebi und Matthe Pronk
(NED)/Sam Mooij.
Finale um Platz 9-17 über 40 km, Fahrzeit: 34:02
Minuten (70,52 km/h): 9. Benoit Daeninck (FRA)/
Andre de Raet, 10. Emilien Clere (FRA)/Francois
Toscano, 11. Dex Groen (NED)/Cees Stam, eine
Runde zur.: 12. Richard Faltus (CZE)/Johannes
Fuchs, 13. Ondrej Vobora (CZE)/Christian Dippel,
zwei Runden zur.: 14. Edwin Smeulders (BEL)/
Raymond Persijn, 15. Matt Gittings (GBR)/Gerhard
Gessler, drei Runden zur.: 16. Christian Kos
(NED)/Rene Kos, sieben Runden zur.: 17. James
Holland-Leader (GBR)/Uwe Smit.

Jonas Koch (GER/LKT Team Brandenburg)
1:42 Min. zur., 3. Jiri Hudecek (CZE/
Bauknecht-Author) 1:46 Min. zur….. 9.
Stefan Schäfer (GER/NSP-Ghost) 2:11 Min.
zur., 24. Sebastian Deckert (GER/LKT Team
Brandenburg), 31. Stefan Schumacher
(GER/Christina Watches), 38. Matthias Plarre
(GER/LKT Team Brandenburg) alle gl. Zeit,
48. Sven Forberger 4:34 Min. zur., 50.
Michael Schweizer, 52. Sergej Fuchs alle gl.
Zeit, 75. Tino Thömel (alle GER/NSP-Ghost)
6:13 Min. zur., 94. Franz Schiewer (GER/LKT
Team Brandenburg) 7:02 Min. zur., 96.
Sebastian Forke (GER/NSP-Ghost) 9:12 Min.
zur., 97. Felix Donath (GER/LKT Team
Brandenburg) gl. Zeit.
2. Etappe über 103,5 km, Fahrzeit: 2:04:02
Stunden: 1. Michael Schweizer, 2. Kamil
Zielinski (POL/Las Vegas Power), 3. Louis
Verhelst (BEL/Etixx-Ihned)…. 15. Stefan
Schumacher, 19. Tino Thömel, 32. Stefan
Schäfer, 38. Jonas Koch, 49. Sebastian
Deckert, 55. Matthias Plarre alle gl. Zeit, 77.
Sven Forberger 18 Sek. zur., 78. Sebastian
Forke gl. Zeit, 92. Franz Schiewer 6:00 Min.
zur., 100. Felix Donath 8:45 Min. zur., 101.
Sergej Fuchs gl. Zeit.
3. Etappe über 193,1 km, Fahrzeit: 4:05:46
Stunden: 1. Konrad Dabkowski (POL/BDC-
Marcpol), 2. Pawel Franczak (POL/
Wibatech), 3. Grzegorz Stepniak (POL/CCC
Polsat Polkowice)…. 6. Sebastian Forke, 30.
Stefan Schumacher, 43. Tino Thömel, 47.
Michael Schweizer, 49. Stefan Schäfer, 51.
Sven Forberger, 60. Sebastian Deckert alle
gl. Zeit, 74. Franz Schiewer 36 Sek. zur., 75.
Jonas Koch, 79. Sergej Fuchs alle gl. Zeit,

Ergebnisse aus dem In- und Ausland
Fortsetzung von S. 4 84. Matthias Plarre 1:00 Min. zur., 99. Felix

Donath 2:36 Min. zur.
4. Etappe über 153,5 km, Fahrzeit:
3:13:43 Stunden: 1. Sebastian Forke, 2.
Tino Thömel, 3. Grzegorz Stepniak…. 27.
Jonas Koch, 38. Sebastian Deckert, 39.
Stefan Schumacher, 61. Stefan Schäfer, 74.
Michael Schweizer, 88. Sergej Fuchs, 98.
Fel ix Donath al le gl.  Zeit ,  99. Sven
Forberger 23 Sek. zur., 103. Matthias Plarre
1:01 Min. zur., 104. Franz Schiewer 1:04
Min. zur.
Endstand Gesamtwertung (Zeit des
Siegers: 14:59:17 Stunden): 1. Vitaliy
Popkov, 2. Jiri Hudecek 1:53 Min. zur., 3.
Stefan Schäfer 2:11 Min. zur., 4. Kamil
Zielinski 2:19 Min. zur., 5. Louis Verhelst 2:20
Min. zur., 6. Jonas Koch gl. Zeit……21.
Stefan Schumacher 2:25 Min. zur., 26.
Sebastian Deckert gl. Zeit, 43. Michael
Schweizer 3:11 Min. zur., 52. Sven Forberger
4:02 Min. zur., 53. Matthias Plarre 4:26 Min.
zur., 61. Tino Thömel 6:16 Min. zur., 76.
Sebastian Forke 9:34 Min. zur., 87. Sergej
Fuchs 12:42 Min. zur., 89. Franz Schiewer
14:56 Min. zur., 103. Felix Donath 20:47 Min.
zur.

Internationale Niedersachsen-Rundfahrt
der Junioren:
1. Etappe über 66,3 km, Fahrzeit: 1:33:39
Stunden: 1. Christian Koch (LV
Brandenburg), 2. Brent Luyckx (Belgien), 3.
Niels Goeree (Niederlande)… 6. Joshua
Stritzinger (LV Rheinland-Pfalz) alle gl. Zeit,
12. Alexander Becker 22 Sek. zur., 25.
Marcel Franz (beide LV Brandenburg) 36
Sek. zur., 32. Julian Witt

Fortsetzung S. 9 
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Wer hätte das wohl vorher ahnen können?
Bei den Deutschen Meisterschaften der
männlichen U 17 und U 15 im
Mannschaftszeit fahren sowie der
weiblichen U 17 im Einzelzeitfahren gab es
für Berl ins Nachwuchssportler
herausragende Ergebnisse. Dominierend
allerdings in den
Mannschaftswettbewerben waren die
Fahrer aus Brandenburg, die sowohl in der
Jugend als auch bei den Schülern die Nase
vorn hatten. So ließen sich bei der U 17
Richard Banusch, Max Kanter, Till Zetzsche
und Hannes Augustin nach 40 Kilometern
und einer Fahrzeit von 51:53 Minuten den
Sieg nicht streitig machen und erreichten
das Ziel mit 28 Sekunden Vorsprung vor
dem Landesverband Nordrhein-Westfalen
und den sensationell fahrenden Berlinern
in der Besetzung Moritz Malcharek, Tarik
Haupt, Bruno von Maydell und Jeremy
Lendowski, die nur 1:07 Minuten
preisgeben mussten.
Die Leistung der drei Zehlendorfer
Eichhörnchen Haupt, Lendowsky und von
Maydell mit dem in dieser Klasse
überragenden Malcharek vom RSV Werner
Otto, die glänzend vom Landestrainer Volker
Winkler eingestellt waren, ist nicht hoch genug
zu bewerten, zumal Fahrer des SC Berlin nicht
dabei waren, die es vorzogen, als
Vereinsmannschaft an den Start zu gehen. In
der Besetzung mit dem starken Enrico
Schmidt, Karlo Brüser, Alrick Findeisen und
Jan-Eric Gauda reichte es für sie dagegen nur
zum 12. Platz unter 16 teilnehmenden Teams.
Die für den Landesverband Berlin fahrenden
Jungs harmonierten dagegen prächtig, von
ihren Trainern und Betreuern lautstark
unterstützt, und sorgten somit für ein echtes
Highlight. Das Ergebnis hat auch gezeigt,

Berliner in Genthin bei Nachwuchs-DM erfolgreich
Der Jugendvierer und Laura Ida Waskowski holen Medaillen

Bronze für Berlins U 17 in der Besetzung v.l.: Jeremy Lendowski, Bruno von Maydell,
Moritz Malcharek und Tarik Haupt. Foto: A. von Maydell.

dass bei entsprechender Vorbereitung mit
konzentriertem Vierertraining doch einiges
möglich ist.
Auch bei der U 15, die 20 Kilometer zu
bewältigen und dabei 17 Teams am Start
hatten, schnitt der Landesverband Berlin gut
ab und belegte einen nicht unbedingt
erwarteten siebten Rang in der Besetzung
Joe Grabowsky vom SC Berlin, Calvin Dik
vom Spandauer RV, Elias Richter vom
Marzahner RC 94 und Fabian Dreier vom
Berliner TSC, dabei nur 48 Sekunden auf die
Siegermannschaft aus Brandenburg
verlierend, die mit Florian Fischer, Leon
Heinschke, Jannik Petereit und Henrik
Pakalski in 28:03 Minuten den Titel holte und
die Landesverbände Rheinland-Pfalz und
Nordrhein-Westfalen auf die Plätze verwies.
Ein absoluter Paukenschlag war der
Titelgewinn bei der weiblichen Jugend von
Laura Ida Waskowski vom BRC Semper, die
das Einzelzeitfahren über 10 km in einer
Fahrzeit von 15:40 Minuten gewann und
dabei so starke Fahrerinnen wie Christin
Bolesta vom RSC Cottbus und Laura
Süßemilch vom RSC Biberach, die die
weiteren Podiumsplätze belegten, um acht
bzw. zehn Sekunden hinter sich ließ.
Gleichzeitig war dieses Rennen das letzte der
Sichtungsserie des Bundes Deutscher
Radfahrer im Jahre 2013, die von Lena Ostler
aus Bayern gewonnen wurde. Die junge,
sympathische Berlinerin, letztlich auf Platz
acht dieser Serie, hat in dieser Saison ihre
Leistungen systematisch steigern können
und mit dem Titel im Einzelzeitfahren einen
vorläufigen Höhepunkt erreicht. Hoffen wir,
dass das Talent sich weiter positiv entwickelt
und vielleicht den Sprung in den
Nationalkader schafft, was ihr ohne weiteres
zuzutrauen ist.

Nachruf
Die NRVG Luisenstadt 1910 hat mit
Hans Schliebener am 21. August 2013
einen langjährigen Vereinskameraden
im Alter von 92 Jahren verloren, der in
seiner aktiven Zeit insbesondere als
exzellenter Bahnfahrer bekannt war.
So errang er bereits 1948 seine erste
Medaille bei den Deutschen
Bahnmeisterschaften, als er den
dritten Platz in der 4000 m
Einerverfolgung belegte. Später holte
er sich in den Jahren 1951, 1952 und
1953 jeweils den Titel in der
Einerverfolgung, bevor er 1954 auch

mit Klaus Bugdahl, Ale Freitag und
Horst Sylvestrzak den Titel in der
Mannschaftsverfolgung holte.
Aber nicht nur als Bahnfahrer erzielte
Hans Schliebener seine Erfolge, auch
auf der Straße war er für viele ein
gefürchteter Kontrahent und erzielte
dabei etliche Siege. Im Jahre 1949
belegte er hinter Alfred Kutza einen
ausgezeichneten zweiten Platz in der
Jahresbilanz der erfolgreichsten
Berliner Straßen-Amateure. Berlins
bester Verfolger hatte in diesem Jahr
einen schlechten Start und gewann
auf der Straße später lediglich das
Schöneberger Kriterium. Bei Berlin-
Angermünde-Berlin war er einmal
Vierter und nicht weniger als fünfmal
beendete er das Rennen als Sechster.
Der spätere Profi Alfred Kutza
bezeichnete in seinem erfolgreichsten
Jahr 1949 Hans Schliebener als
seinen härtesten Widersacher. Nicht
zuletzt auch bei Mannschaftsrennen in
der legendären Funkturmhalle
lieferten sich beide immer wieder harte
Kämpfe. Hanne, wie er oft genannt
wurde, war aber auch als
Zeitungsfahrer unterwegs und gewann
einige Male die Berliner Meisterschaft
der Zeitungsfahrer. Er war halt äußerst
vielseitig und einer der ganz großen
Radsportler, der nach den schwierigen
Zeiten den Neuanfang des Radsports
in Berlin mitbestimmte.
Im gesegneten Alter von 92 Jahren ist
er nun von uns gegangen. Die
Beisetzung hat bereits am 30. August
2013 stattgefunden.  B.M.
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Vom RV Iduna geführte Permanente
„Rund um das Strandhotel“ am 21.09.2013

Unsere geführte Permanente „Rund um das
Strandhotel“ stand in diesem Jahr unter
besonderen Vorzeichen, da der Berliner
RTF-Fachwart „Fritze“ Wellner schon
Wochen zuvor eine Einladung für den „Tag
des Handwerks“ in Schwante bei Kremmen
erhalten hatte. Dort organisierte nämlich aus
diesem Anlass der ortsansässige
Bäckermeister Plentz, der besonders dem
Radsport zugetan ist, ein Volksfest für Jung

und Alt, auf dem als Höhepunkte u.a. der 6-
fache Weltmeister im Fahrradtrial Marco
Hösel Ausschnitte seines Programms und
die Sportfreunde Kladow e.V. ihre Einrad-
Show präsentieren würden.
Wir hatten jedoch mit Fritze vereinbart, dass
wir unsere Teilnahme vom Wetter abhängig
machen würden. Am Morgen war
angenehmes Herbstwetter und so stand
einem Abstecher nach Schwante nichts im

Wege. Am Start hatten sich neben einigen
Idunen und anderen RTF’lern
erfreulicherweise auch mehrere
„Trimmfahrer“ eingefunden. Pünktlich um 10
Uhr ging’s los, nicht ohne vorher noch die
notwendige Streckenänderung
abzusprechen, da Schwante nicht an der
vorgegebenen Wegführung liegt.
Zunächst übernahmen dankenswerterweise
Dieter Lemke und Hartmut Schulz die
Führungsarbeit bis es an einem
unübersichtlichen Abzweig vor Nauen fast
zum Sturz gekommen wäre. Danach leistete
Manfred Genschow, in Nauen beheimatet,
Dieter Gesellschaft und leitete uns sicher bis
zur traditionellen Pausenstelle auf dem
Waldparkplatz nach ca. 43 km. Dort hatten
Reinhard und Susanne bereits das gewohnt
reichhaltige und schmackhafte Büffet
aufgebaut, das auch wieder großen Anklang
fand wie die leer gefegten Platten belegen.
Frisch gestärkt und in zügiger Fahrt ging es
nun weiter in Richtung Schwante. Da dort
eine riesige Hüpfburg aufgebaut worden
war, konnten wir unser Ziel schon von
weitem ins Visier nehmen.
Bei unserer Ankunft war der Festplatz schon
gut gefüllt, und da auch keine sicheren
Abstellmöglichkeiten für unsere Rennräder
vorhanden waren, entschlossen sich die
meisten gleich bis nach Germendorf
durchzufahren. Da reizte dann auch das
zugesagte Gratisglas „Federweißer“ nicht.
Zum Abschluss dieser aus unserer Sicht
gelungenen Aktion genossen noch einige
Idunen die vorzügliche Küche des
„Strandhotel“.

Text: Hans-Peter Hasse
Foto: Dieter Lemke

Nach dem Ausfall der beiden
Bundesligarennen in Nidda im August fand
in Genthin anlässlich der Deutschen
Meisterschaften der Jugend und der Schüler
im Einzel- bzw. Mannschaftszeitfahren auch
das vorletzte Rennen der „Müller-die lila
Logistik“-Serie für die U 23 in Form eines
Mannschaftszeitfahrens statt. Vor dem eine
Woche später folgenden Finale in Cottbus
ging das Continentalteam Stölting als Favorit
ins Rennen und wurde seiner Rolle auch
dementsprechend gerecht. Der Sieg fiel mit
einem Vorsprung von drei Sekunden
gegenüber dem LKT Team Brandenburg
allerdings äußerst knapp aus, doch
Teamchef Jochen Hahn hatte sein Sextett
mit Arne Egner, Tim Gebauer, Thomas Koep,
Phil Bauhaus, Maximilian Richard Walscheid
und Nils Politt hervorragend eingestellt,
obwohl mit Silvio Herklotz und Maximilian
Werda zwei wichtige Fahrer fehlten.
Für das Team LKT Brandenburg waren Willi
Willwohl, Franz Schiewer, Felix Donath, Carl
Soballa, Jonas Koch und der die
Gesamtwertung der Radbundesliga
anführende Matthias Plarre am Start, die das
stark fahrende Team KED-Stevens aus
Berlin auf den dritten Platz verweisen
konnten. Die Berliner mit Sebastian
Wotschke, Maximilian Beyer, Yannick
Gruner, Hans Pirius, Florian Kretschy und
Patrick Nagler verloren auch nur 39
Sekunden auf das siegende Team Stölting
und zeigten dabei eine ganz hervorragende

KED-Stevens Team mit Achtungserfolg bei Radbundesliga
Dritter Platz beim Mannschaftszeitfahren in Genthin

Leistung in dem über 50 Kilometer
gefahrenen Teamzeitfahren.
Das Team des Sportlichen Leiters Dieter
Stein war hoch motiviert, zumal man die
Chance auf den dritten Gesamtplatz in der
Mannschaftswertung zum Ende der
Radbundesliga wahrnehmen wollte. Mit 84
Punkten auf dem vierten Platz liegend waren
das Team Stölting mit 135 Punkten und das
LKT Team Brandenburg mit 124 Punkten
nahezu uneinholbar, während das
drittplatzierte Team Bergstraße Jenatec mit
98 Punkten noch in Sichtweite rangierte. Die
Berliner begannen sehr gut und harmonisch
mit einem Sextett, das die ersten 40
Kilometer komplett absolvierte, ehe als
erster Florian Kretschy abreißen lassen
musste. Das gleiche Schicksal traf Hans
Pirius etwa vier Kilometer vor dem Ziel, so
dass Beyer, Wotschke, Gruner und Nagler,
der den Vorzug vor Philipp Zwingenberger
erhalten hatte, zu viert die Ziellinie erreichten.
Das Team Bergstraße Jenatec folgte
unmittelbar hinter den Berlinern, die damit
nicht allzu viele Punkte gutmachen konnten.
Auf der Strecke blieb auch das
Continentalteam rad-net ROSE des Bundes
Deutscher Radfahrer, das über den fünften
Platz nicht hinauskam. Das Mannschafts-
zeitfahren hatte aber keinerlei Auswirkungen
auf die Gesamteinzelwertung der
Radbundesliga, so dass der Brandenburger
Matthias Plarre diese Wertung vor dem
letzten Rennen in Cottbus weiterhin klar

anführt. Dort will das KED-Stevens Team
noch einmal voll angreifen und versuchen,
doch noch auf das Podium in der
Gesamtmannschaftswertung zu fahren.
Dieter Stein war jedenfalls mit der Leistung
in Genthin äußerst zufrieden und wird sein
Team gemeinsam mit Uwe Freese auf das
Finale in Cottbus entsprechend vorbereiten.
Unabhängig vom Ausgang in Cottbus lässt sich
bereits jetzt schon feststellen, dass das Berliner
Eliteteam sich im Kreis der vielen
Continentalteams ganz hervorragend
geschlagen hat und mit einem jetzt schon
sicheren vierten Platz unter 17 Teams ein
durchaus achtbares Saisonergebnis erzielt hat.

KED-Stevens beim Mannschaftszeitfahren
in Genthin. Foto: Mareike Engelbrecht
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Nach der Sommerpause im Hallenradsport
starteten die Radballer mit dem Berlin-
Brandenburger Landespokal in die Herbst
Saison. Das Finale am 31.8.2013 wurde wie
auch die Jahre zuvor in Ludwigsfelde aus-
getragen. Am Start waren die sechs
Gruppensieger aus der Vorrunde, welche am
10. August in Cottbus statt fand und die vier
Bundesligamannschaften des LRV Cottbus
(Matthias Luca / Vincent Noack), der RVg
Nord-Berlin (Christian Rochler / Torsten
Selent) und des RSV Großkoschen
(Großkoschen 1 mit Daniel Lehmann / Tobias
Kolba, Großkoschen 2 mit Norman
Tuppatsch / Oliver Noack). Die Mannschaf-
ten aus der Bundesliga waren direkt für die
Endrunde gesetzt und brauchten sich nicht
qualifizieren. Die insgesamt zehn Mann-
schaften wurden in zwei Gruppen mit je fünf
Mannschaften aufgeteilt, in der jeder gegen
jeden spielte.
In ihrer Gruppe taten sich die Berliner Spie-
ler der RVg Nord schwer. Während sie ge-
gen den FSV Brandenburg 1 noch klar mit
5:2 gewannen, mussten beide im
zweitenSpiel gegen den LRC Ludwigsfelde
1 stark kämpfen, um noch einen Rückstand
von 0:2 einzuholen und einen Ausgleich zu
erzielen. Zu viele Schüsse trafen nicht das
Tor und Chancen wurden nicht genutzt. Das
letzte Spiel in der Vorrunde gegen den stärks-
ten Konkurrenten RSV Großkoschen 2 star-
tete überraschend, da nach dem Anstoß
Großkoschen sofort mit einem Tor in Führung
ging. Souverän zogen jedoch die Berliner
nach und erzielten ein Tor nach dem ande-
ren bis zum Endstand von 7:2 für Berlin. Mit
einem Unentschieden und drei Siegen reich-
te es für den Gruppensieg und damit für den
Einzug in das Halbfinale.
Die Finalspiele waren an Spannung nicht zu
überbieten. Drei von sechs Spielen endeten
mit einem Unentschieden und wurden in den
anschließenden 4-Meter Schießen mit nur
einem Tor Unterschied entschieden. Im Halb-
finale traf die Berliner Mannschaft der RVg

Berlin gewinnt Berlin-Brandenburger Landespokal
te Großkoschener Mannschaft. Diesmal je-
doch waren die Koschener konzentrierter bei
der Sache und es gelang den Berlinern nicht
in Führung zu gehen. Großkoschen verwan-
delte in der ersten Halbzeit einen 4-Meter zur
1:0 Führung, da zuvor der Berliner Torwart
bei der Abwehr eines Schusses im Torraum
den Boden berührte. Der Ausgleich geschah
durch einen Konter von Christian Rochler.
Beide Mannschaften konnten sich auch in der
zweiten Halbzeit nicht durchsetzen, die dar-
auf mit dem Unentschieden endete. In der
anschließenden Verlängerung kämpften
beide Mannschaften verbissen um jedes Tor.
Nach jedem erzielten Tor zog die gegnerische
Mannschaft nach, so dass es bis kurz vor
Schluss noch immer unentschieden stand.
Erst in der letzten Minute erzielten die Berli-
ner das 4:3 durch einen Eckball und konn-
ten diesen Stand bis zum Ende halten und
damit den Pokal mit nach Berlin nehmen.

Tim Körner

Endstand des Pokalfinales:

1. RVG Nord Berlin 1
Christian Rochler / Torsten Selent

2. RSV Großkoschen 2
Norman Tuppatsch / Oliver Noack

3. RSV Großkoschen 1
Daniel Lehmann / Tobias Kolba

4. FSV Brandenburg 2
Albert Deuter / Charlie Förster

5. Ludwigsfelder RC 1
Henrik Lange / Tino Ehrlich

6. Ludwigsfelder RC 2
Matthias Dunkel / Andy Ludwig

7. LRV Cottbus 1
Matthias Luca / Vincent Noack

8. FSV Brandenburg 1
Rene Wenglorz / Max Förster

9. RC Neuruppin 2
Benjamin Trester / Olaf Lukaczewisz

10. RSV Großkoschen 3
Paul Klante / Martin Gröger

Christian Rochler beim 4-Meter Schießen
in Aktion.

Nord auf die U23 Nachwuchsmannschaft
FSV Brandenburg 2. In der ersten Halbzeit
gingen die beiden Berliner mit einem Tor in
Führung. In der zweiten Halbzeit nutzten je-
doch die beiden Brandenburger eine Unacht-
samkeit des Berliner Verteidigers geschickt
aus und konnten einen gezielten Torschuss
zum 1:1 Ausgleich verwandeln. Das Spiel
endete mit 1:1 und somit musste das 4-Me-
ter Schießen entscheiden. Darin behielten die
beiden Berliner die etwas besseren Nerven.
Die Brandenburger trafen zwei Mal das Tor,
während die Berliner drei Tore erzielten. Da-
mit waren die Berliner im Finale.
Da die erste Großkoschener Mannschaft im
Halbfinale gegen ihre zweite Mannschaft un-
terlag, trafen die Berliner erneut auf die zwei-

Bereits am 01. Juli 2013 hat ein „Großer“ des
Berliner Radsports seinen 75. Geburtstag
gefeiert: die Rede ist von Dagomar Richter,
der in Radsportkreisen bei vielen nur unter
dem Namen „Dago“ bekannt und bei seinem
Berliner TSC seit 50 Jahren unermüdlich für
den Radsport tätig ist. Dort ist er
stellvertretender Abteilungsleiter und
Kassenwart und gleichzeitig so etwas wie
eine treue Seele, der noch heute für seine so
geliebte Sportart ständig im Einsatz ist. Ob
am Straßenrand beim Treptower
Radsportfest oder bei den Bahnpokalrennen
im Velodrom, „Dago“ ist schon ob seiner
Körpergröße nicht zu übersehen.
Dagomar Richter kann einfach ohne Radsport
nicht leben! Auch im hohen Alter ist er nahezu
täglich beim Training der Radsportler
anwesend, dabei insbesondere dem
Nachwuchs mit Rat und Tat zur Seite stehend
bzw. ihnen das Einmaleins des Radsports
näherbringend. Dabei hat er einige, später
sehr erfolgreiche Rennfahrer geformt, deren
Erfolge auch auf sein erfolgreiches Wirken
zurückzuführen sind. Ob der jetzige Präsident
des Berliner Radsport Verband e.V. Prof. Dr.
Thomas Huschke, der Weltmeister in der

Eine Legende feierte seinen 75. Geburtstag
Dagomar „Dago“ Richter hat viele große Rennfahrer geformt

Einerverfolgung wurde, der Weltmeister im
Sprint/Tandem Jürgen Geschke oder der
Olympiasieger und Weltmeister im 1.000 m
Zeitfahren Klaus Grünke, sie alle haben die
ersten Gehversuche bei „Dago“
unternommen.
Es würde den Rahmen sprengen, hier alle
seine Schützlinge und deren Erfolge
aufzuzählen. Nur so viel sei gesagt: auch
nach der Wiedervereinigung haben etliche

Größen von seinem Wissen profitiert, als da
wären Judith Arndt, Simon Geschke, der
jetzige Österreicher Andreas Müller, aber
auch mit Jan Ratzke ein Akteur, der
Paralympicssieger im Jahre 2000 wurde.
Hoffen wir, dass uns „Dago“ noch lange
erhalten bleibt und er sein Wissen an die
vielen jungen Rennfahrer weiterleiten kann.
Wir danken ihm für seinen unermüdlichen
Einsatz für den Radsport und wünschen für
die Zukunft weiterhin alles Gute, vor allem
aber beste Gesundheit, damit er den
Berliner Radsport weiterhin erfolgreich
begleiten kann.

„Dago" beim Trep-
tower Radsportfest.

 Foto: Andreas Schmidt
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Maximilian Beyer im Nationaldress bei der Baltic Chain Tour
KED-Stevens Fahrer gewinnt Trikot des besten Sprinters

Die Baltic Chain Tour 2013 der UCI-Kategorie
2.2 lief über sechs Etappen, auf denen
insgesamt 1019 Kilometer quer durch
Finnland, Estland, Lettland und Litauen
zurückzulegen waren. Am Start waren 124
Fahrer verteilt auf 21 Teams, darunter auch
eine Nationalmannschaft des Bundes
Deutscher Radfahrer (BDR), zu der neben
Henning Bommel, Lucas Liss, Theo
Reinhardt, Kersten Thiele und Marco Mathis
auch der junge Elitefahrer des KED-Stevens
Teams, Maximilian Beyer, gehörte. Die
Konkurrenz mit einigen Continentalteams
aus der Ukraine, der Türkei, Aserbaidschan,
Russland, Lettland, Polen, Belgien und
Norwegen sowie diversen
Nationalmannschaften war sehr stark, wobei
in einigen Continentalteams weitere
deutsche Fahrer wie Christoph Schweizer
(Synergy Baku Cycling Project/
Aserbaidschan), Philipp Walsleben und
Marcel Meisen (beide BKCP-Powerplus/
Belgien) vertreten waren.
Die erste Etappe führte über 168,8 km und
führte zu einem deutschen Doppelsieg
durch Philipp Walsleben vor Lucas Liss. Hier
fuhr auch Maximilian Beyer hervorragend,
der auf Platz 19 nur 15 Sekunden auf den
Sieger verlor, während Liss die Führung in
der Sprintwertung übernahm. Auch das
zweite Teilstück über 194 km sah mit Marcel
Meisen erneut einen deutschen Fahrer auf
dem obersten Treppchen, der seinen
Teamkameraden David van der Poel im
Spurt bezwang. Der Sieger des Vortages,
Philipp Walsleben, büßte 15 Sekunden
Rückstand ein und musste das
Spitzenreitertrikot an den Schweden Marcus
Faglum-Karlsson abgeben. Maximilian
Beyer büßte auf dieser Etappe 1:40 Minuten
ein und platzierte sich als 106., rückte aber
in der Sprintwertung auf den dritten Platz vor.
Tagessieger der dritten Etappe wurde der
Russe Andrey Sazanov, der den
Massensprint nach 171 km vor dem neuen
Gesamtführenden Marcel Meisen und Martin
Laas aus Estland gewann. Nicht mehr zu
dieser Etappe angetreten war Lucas Liss, der
sich am Vortag bei einem Sturz verletzt hatte
und mit tiefer Fleischwunde am Knie sowie
einer Rippenprellung und
Hautabschürfungen aufgeben musste. Für
Beyer verlief diese Etappe auch nicht gerade
verheißungsvoll, da er als Letzter auf Platz
114 einen Rückstand von 4:49 Minuten
hinnehmen musste. Aber er konnte sich
durch die Übernahme des Sprinttrikots
schadlos halten und am darauffolgenden
Tag das Blaue Trikot überstreifen.
Der vierte Tagesabschnitt führte über 179 km
und hier siegte der Slowake Patrik Tybor vor
dem Russen Ivan Savitskiy und dem Finnen
Paavo Paajanen vom Eliteteam TWD-
Länken, der damit das Spitzenreitertrikot
übernehmen konnte und das Feld nunmehr
vor dem Tagesfünften Philipp Walsleben mit
9 Sekunden Vorsprung anführte. Während
mit Henning Bommel ein zweiter Fahrer des
BDR-Teams aufgab, verlor Maximilian Beyer
auf Platz 103 dieses Mal 5:54 Minuten,
verteidigte aber sein Blaues Trikot
erfolgreich. Auch die fünfte Etappe, die über
154 km führte, brachte keinen deutschen
Sieg, aber hier übernahm Philipp Walsleben,
der als Neunter hinter dem Sieger Mihkel

Nicht nur für KED-Stevens, sondern auch
für den BDR im Einsatz: Maximilian Beyer.

Räim aus Estland vom Eliteteam SJK Viiking
endete, die Führung in der Gesamtwertung
mit zwei Sekunden vor Ivan Savitskiy aus
Russland. Auf dieser Etappe gab es große
Rückstände, die ab Platz 30 fast elf Minuten
mit einem Maximilian Beyer auf Platz 45 und
ab Platz 57 immerhin 19 Minuten betrugen.
Etliche Fahrer erreichten das Ziel außerhalb
des Zeitlimits, dazu diverse Aufgaben und

leider auch das Nichtantreten von Theo
Reinhardt reduzierten das Feld für die
Schlußetappe auf 87 Fahrer, wo Maximilian
Beyer erneut im Blauen Trikot antreten
durfte.
Das sechste und letzte Teilstück führte über
152 km und endete mit einem Massenspurt,
den der Lette Andris Smirnovs vom
Continentalteam Rietumu-Delfin gewann.
Bester Deutscher war dieses Mal Christoph
Schweizer auf Rang zehn, während auch
Beyer zeitgleich mit dem Sieger auf Platz
24 einkam. In der Gesamtwertung gab es
keine Veränderung mehr, so dass die Baltic
Chain Tour mit einem deutschen Sieg durch
Philipp Walsleben vom Team BKCP-
Powerplus endete. Dazu noch das
Sprinttrikot für den jungen KED-Stevens
Nationalfahrer Maximilian Beyer sorgten für
positive Stimmung im deutschen Lager.
Mit Beyer, in der Gesamtwertung mit einem
Rückstand von 23:09 Minuten auf Platz 68
von 85 ins Ziel gekommenen Fahrern, reift
eine neue Generation heran, die zu schönen
Hoffnungen berechtigt und in der Zukunft
mehr Aufmerksamkeit verdient hat. Zu ihr
gehören auch Fahrer wie Kersten Thiele, der
als 64. einen Rückstand von 21:17 Minuten
aufwies und Marco Mathis, der 27:38
Minuten verlor und Platz 82 belegte. Der
Tagessieger der 2. Etappe, Marcel Meisen,
war im Endergebnis 34. und Christoph
Schweizer kam auf den 39. Platz. Es bleibt
zu hoffen, dass Maximilian Beyer seine gute
Form konservieren kann und auch für sein
KED-Stevens Team weitere Achtungserfolge
einfährt.

(Nationalmannschaft), 61. Lennard Kämna,
76. Jasper Frahm alle gl. Zeit, 110. Robert
William Kessler (alle LV Brandenburg) 5:22
Min. zur.
2. Etappe Einzelzeitfahren über 8,8 km,
Fahrzeit: 11:20 Minuten: 1. Stef Krul
(Niederlande), 2. Oliver Mattheis (Auto
Eder-Bayern) 3 Sek. zur., 3. Brent Luyckx
4 Sek. zur.,  4. Leon Rohde
(Nationalmannschaft) 5 Sek. zur….. 7.
Joshua Stritzinger 8 Sek. zur., 8. Manuel
Porzner (Nationalmann-schaft) 9 Sek. zur.,
21. Robert William Kessler 26 Sek. zur., 26.
Lennard Kämna 30 Sek. zur., 59. Jasper
Frahm 50 Sek. zur., 61. Christian Koch 51
Sek. zur., 70. Julian Witt 54 Sek. zur., 82.
Marcel Franz 1:02 Min. zur., 101. Alexander
Becker 1:23 Min. zur.
3. Etappe über 94 km, Fahrzeit: 2:12:30
Stunden: 1. Ryan Felgate (Südafrika), 2.
Michael Svendgaard (Dänemark), 3. Danil
Nemykin (Russland), 4. Christian Koch…..
6. Marco König (LV Rheinland-Pfalz), 8.
Oliver Mattheis, 9. Leon Rohde, 18. Marcel
Franz, 27. Lennard Kämna, 35. Julian Witt,
52. Alexander Becker, 61. Jasper Frahm alle
gl. Zeit, 98. Robert William Kessler 2:28 Min.
zur.
4. Etappe über 114 km, Fahrzeit: 2:47:49
Stunden: 1. Manuel Porzner, 2. Patrick van
der Duin, 3. Marco Doets (beide
Niederlande)….. 5. Oliver Mattheis, 6. Leon

Ergebnisse aus dem In- und Ausland
Fortsetzung von S. 5

Rohde, 10. Marco König, 24. Robert William
Kessler, 34. Marcel Franz, 38. Christian
Koch, 40. Lennard Kämna, 70. Jasper
Frahm, 77. Julian Witt, 81. Alexander Becker
alle gl. Zeit.
Endstand Gesamtwertung (Zeit des
Siegers: 6:45:22 Stunden): 1. Mads
Rahbek (Dänemark), 2. Joshua Stritzinger
4 Sek. zur., 3. Stef Krul 27 Sek. zur., 4.
Nikolay Cherkasov (Russland) 30 Sek. zur.,
5. Christian Koch 31 Sek. zur., 6. Manuel
Porzner gl. Zeit, 7. Oliver Mattheis 33 Sek.
zur., 8. Leon Rohde 37 Sek. zur., 9. Adriaan
Janssen (Niederlande) 38 Sek. zur., 10.
Raphael Dubuc (Frankreich) gl. Zeit….. 27.
Lennard Kämna 58 Sek. zur., 48. Jasper
Frahm 1:22 Min. zur., 54. Julian Witt 1:26 Min.
zur., 61. Marcel Franz 1:34 Min. zur., 67.
Alexander Becker 1:41 Min. zur., 92. Robert
William Kessler 8:12 Min. zur.

Junioren-Weltmeisterschaften Bahn in
Glasgow (Schottland):
- Deutsche Platzierungen –
Junioren: Teamsprint: 3. Deutschland
(Maximilian Dörnbach, Jan May, Patryk
Rahn) 45,581 Sek.
Mannschaftsverfolgung: 5. Deutschland
(Leon Rohde, Jonas Tenbrock, Sven Reutter,
Marcel Franz) 4:14,768 Min.
Scratch: 1. Manuel Porzner.
Omnium: 2. Marc Jurczyk.
1.000 m Zeitfahren: 1. Maximilian Dörnbach

Fortsetzung S. 11 



10       Berliner Radsport · Ausgabe Nr. 10 · Oktober 2013

Das war der Spruch für 11 Tage
Etappenfahrt zur Tour de France 100 vom
10.07. bis 21.07.
Eine  Gruppe von 14 Berliner Radsportlern
hat sich zusammengefunden um das
Ereignis in Paris zu erleben . Leider verstarb
ein Mitstreiter,Ulrich Schneider,  am 01.07.
,wir trauern um ihn.

Am 10.07.2013 am Bahnhof Grunewald, vor
dem Gasthof „Scheune „ der Start .
Von Berlin nach Dessau die erste Etappe
zum Eingewöhnen mit 140 Km.
Leider hat uns hier ein Sportfreund aus
gesundheitlichen Gründen verlassen und

Wo geht es hier nach Paris?

nun waren wir nur noch 11 auf dem Rad und einer im Begleitfahrzeug.
Den zweiten Tag von Dessau nach Kelbra auch noch eine
Erholungsfahrt mit 113 Km.
Freitag nach Eisenach über 89 Km noch keine Gewalttour aber
immerhin 1045 Hm.
Samstag nach Marburg über 164 Km und 1492 Hm. Immerhin eine
Königsetappe.
Sonntagstour nach Koblenz. Eine traumhafte Strecken zur Festung
„Ehrenbreitstein“ über 124 Km und 1444 Hm.
Nun nach Traben Trarbach über 112 Km und 626 Hm wieder
überschaubar.
Dienstag dann die letzte Tagesetappe in Deutschland nach Trassem
und am Mittwoch nach Verdun.
Über Chalons en Champagne und Meaux nach Paris immer noch
ein traumhaftes Wetter und überschaubaren Tageskilometern sowie
Höhenmeter.
Ich danke allen Teilnehmer für die gelungene Fahrt.

Werner Fuhrmann
R.C.Berliner Bär e.v.

Das war die Truppe ...
... und der Antreiber

Das war unser Ziel !
1 Tage von Berlin nach Paris
1 260 Kilometer auf dem Rad
8 948 Höhenmeter
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Zwar hat die öffentliche Wahrnehmung in
den letzten Jahren beständig zugenommen,
dennoch fristen die Paracycler noch immer
ein Schattendasein. Ganz zu Unrecht, wie
man feststellen wird, sobald man sich näher
mit der Materie beschäftigt. Eingeteilt in
unterschiedliche Behinderungsklassen
leisten die Paracycler auf dem Rad
geradezu Sensationelles. Trotz ihrer
teilweise schwersten körperlichen Defizite
beherrschen sie nicht nur das Rad, nein, sie
wissen auch, wie man flott auf ihm
unterwegs ist.
Einer, der in dieser Szene bereits seit Jahren
überaus erfolgreich um nationale und
internationale Titel kämpft, ist Pierre Senska
(BSV AdW). Der mehrfache Weltmeister auf
Bahn und Straße war Ende August als
Mitglied der deutschen Nationalmannschaft
in Kanada, wo die diesjährige Straßen-WM
stattfand. Als Vierter im Straßenrennen und
Fünfter im Einzelzeitfahren blieb der
erfolgsverwöhnte Pierre dort jedoch ohne
Medaillengewinn. Über die Hintergründe
dazu und seine Zukunftspläne gab er uns
bereitwillig Auskunft:
BSV AdW: Hallo Pierre. Soeben bist Du von
der Paracycling-WM aus Kanada
zurückgekehrt – leider ohne Medaille im
Gepäck. Wie tief sitzt die Enttäuschung
darüber?
Pierre Senska: Natürlich sitzt die
Enttäuschung tief. Ich brauchte auch erst
einmal einige Stunden, um das Geschehen
zu verarbeiten. Gerade nach der
diesjährigen Straßensaison, bei der ich bis
zuletzt alle Rennen souverän gewonnen
habe, hatte ich mir definit iv mehr
versprochen. Nachdem ich im WM-
Einzelzeitfahren Fünfter wurde, gab mir
dieses Ergebnis erst recht Auftrieb und die
nötige Motivation für das Straßenrennen. Ich
wusste zwar, dass mir der Kurs mit seinem
extremen Anstieg nicht unbedingt
entgegenkam, aber dennoch traute ich mir
aufgrund meiner sehr guten Form alles zu.
Im Nachhinein muss ich wohl eingestehen,
dass ich nicht den perfekten Tag erwischt
habe, den man zum WM-Gewinn gebraucht
hätte. Im Sport entscheiden oft die
Tagesform und das berühmte Quäntchen
Glück – beides war in diesem Jahr wohl
offensichtlich nicht auf meiner Seite.
Inzwischen aber kann ich den undankbaren
Platz 4 doch einigermaßen akzeptieren.
BSV AdW: Rückblickend war die Saison
2013 für Dich dennoch eine durchaus
erfolgreiche. Wie ordnest Du Deine
diesjährigen sportlichen Erfolge selbst ein?
Senska: Bis zum WM-Straßenrennen war
dies seit 2007 definitiv meine erfolgreichste
Saison. In jedem Straßenrennen meiner
Klasse blieb ich ungeschlagen. Dazu kamen
noch zwei Weltcup-Siege, bei denen genau
das gleiche Fahrerfeld am Start stand wie
bei der WM. Und auch beim Zeitfahren habe
ich mich in diesem Jahr deutlich verbessern
können. Ich glaube, insgesamt habe ich in
diesem Jahr einen großen
Entwicklungsschritt gemacht, was vor allem
auf die gute Vorbereitung im Winter und im
Frühjahr zurückzuführen sein dürfte.
Allerdings war auch zu spüren, dass sich
die internationale Leistungsdichte stark
verändert hat. Immerhin war es seit 2006 das

Pierre Senska –
Erfolgreiche Saison ohne Happy End

erste Mal, dass kein Deutscher das
Regenbogentrikot im Einzelzeitfahren bzw.
im Straßenrennen überstreifen durfte.
BSV AdW: Wir stehen heute am Ende der
Straßensaison. Wirst Du den kommenden
Winter nutzen, um ein internationales
Comeback auf der Bahn anzustreben?
Immerhin warst Du mit der deutschen

Für 2014 zuversichtlich: Pierre Senska.
Foto: Andreas Schmidt

Equipe ja bereits einmal weltbester
Teamsprinter...
Senska: In der Tat werde ich in diesem
Winter auf die Bahn zurückkehren. Mein Ziel
sind die Paralympics 2016 in Rio de Janeiro.
Dort würde ich gerne beim 3000 m
Verfolgungsrennen ein Wörtchen mitreden.
Mir ist zwar bewusst, dass der Weg dorthin
ein weiter ist und es in diesem Winter
vielleicht auch noch nicht zu Medaillen
reicht, aber in die Nähe zu kommen, wäre
bereits ein erster Schritt.
BSV AdW: Abschließend noch ein Blick
voraus auf das Jahr 2014. Welche speziellen
Ziele hast Du Dir für die nächste Saison
gesteckt, wo wird dann die Straßen-WM
stattfinden und wie liegt Dir diese Strecke,
falls Du sie schon kennst?
Senska: Die Straßensaison 2014 wird
wiederum ganz im Zeichen der Weltcups
und der Weltmeisterschaft stehen. Ich
möchte bei den Weltcuprennen natürlich
erneut meine Stärke ausspielen und
vielleicht auch den einen oder anderen Sieg
mit nach Hause bringen. Die Straßen-WM
findet 2014 im US-amerikanischen
Greenville statt. Der Kurs soll nach Angaben
des Veranstalters zwar weniger
anspruchsvoll sein als der diesjährige,
allerdings auch einige Steigungen enthalten.
Ich hoffe, dass es mir gelingt, dort in die
Medaillenränge zu fahren, was mir auf solch
einem Kurs aber durchaus realistisch
erscheint.
BSV AdW: Vielen Dank, Pierre, für dieses
Interview. Wir wünschen Dir jetzt erst einmal
einen erholsamen Urlaub und darüber
hinaus alles Gute für Deine sportliche
Zukunft.
Andreas Schmidt

1:03,129 Min., 8. Johannes Keuchel 1:05,247
Min.
Sprint: 6. Jan May, 9. Maximilian Dörnbach.
Einerverfolgung: 7. Jonas Tenbrock
3:24,330 Min., 12. Leon Rohde 3:25,007 Min.
Punktefahren: 7. Julian Witt.
Madison: 4. Deutschland (Marc Jurczyk/
Sven Reutter).
Juniorinnen:
Mannschaftsverfolgung: 5. Deutschland
(Lisa Klein, Anna Knauer, Tatjana Paller,
Gudrun Stock) 4:48,114 Min.
Teamsprint: 4. Deutschland (Doreen
Heinze, Lisa Klein) 36,311 Sek.
Sprint: 8. Doreen Heinze.
Punktefahren: 6. Ann-Leonie Wiechmann.
Scratch: 11. Ann-Leonie Wiechmann.
Omnium: 1. Anna Knauer.
Einerverfolgung: 5. Anna Knauer 2:29,279
Min., 11. Gudrun Stock 2:32,412 Min.
500 m Zeitfahren: 5. Doreen Heinze 36,298
Sek.
Keirin: 8. Doreen Heinze.

Europameisterschaft Bahn in Portugal:
- Deutsche Platzierungen –
U 23 Keirin: 3. Erik Balzer, 6. Eric Engler.
U 23 Sprint: 2. Erik Balzer, 9. Max
Niederlag.
U 23 Teamsprint: 1. Deutschland (Erik
Balzer, Eric Engler, Max Niederlag) 44,286
Sek.
U 23 1.000 m Zeitfahren: 2. Eric Engler

Ergebnisse aus dem In- und Ausland

Fortsetzung von S. 9 1:02,015 Min.
Junioren Keirin: 2. Jan May, 6. Johannes
Keuchel.
Junioren Sprint: 1. Maximilian Dörnbach,
6. Jan May.
Junioren 1.000 m Zeitfahren: 2. Maximilian
Dörnbach 1:03,483 Min., 5. Johannes
Keuchel 1:04,709 Min.
Junioren Teamsprint: 1. Deutschland
(Maximilian Dörnbach, Jan May, Patryk
Rahn).
Juniorinnen Omnium: 4. Lisa Klein.
Juniorinnen Teamsprint: 2. Deutschland
(Doreen Heinze, Lisa Klein) 36,196 Sek.
Juniorinnen 500 m Zeitfahren: 2. Doreen
Heinze 36,261 Sek.
Juniorinnen Sprint: 3. Doreen Heinze.

Belgien-Tour der Frauen:
Endstand Gesamtwertung (Zeit der
Siegerin: 8:26:51 Stunden): 1. Ellen van
Dijk (NED), 2. Lisa Brennauer (GER/beide
Specialized-Lululemon) 7 Sek. zur., 3.
Emma Johansson (SWE) 27 Sek. zur., 4.
Loes Gunnewijk (NED/beide Orica-AIS)
1:05 Min. zur., 5. Shelley Olds (USA/Tibco-
To the Top) 1:29 Min. zur., 6. Amy Pieters
(NED/Argos-Shimano) 1:38 Min. zur., 7.
Sofie de Vuyst (BEL/Sengers Ladies) 1:46
Min. zur., 8. Rossella Ratto (ITA/Hitec
Products) 1:47 Min. zur., 9. Chantal Blaak
(NED/TibcoTo the Top) 1:55 Min. zur., 10.
Celine van Severen (BEL/Lotto Belisol) 1:57
Min. zur.
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RTF ‚Rund um Berlin‘ –
Ein Erfahrungsbericht

Voller Euphorie hatte ich bereits vor Monaten
den 1.9.2013 in meinem Terminkalender
vorgemerkt. In jedem Fall wollte ich in
diesem Jahr dabei sein, wenn es zum 24.
Mal hieß: „Rund um Berlin“. Ein Mythos über
230 km, den man sich als Radsportler nicht
entgehen lassen sollte. Allerdings
beschlichen mich aufgrund der vermeintlich
langen Distanz doch gewisse Zweifel, je
näher der Termin rückte. Erst die Teilnahme
an der RTF „Eichhörnchentour“, die tags
zuvor stattfand, erbrachte die endgültige
Entscheidung. Ganze Überzeugungsarbeit
leistete dabei der einnehmend sympa-
thische Michael Wölki (NRVg. Luisenstadt),
der mir schlagartig alle Bedenken nahm,
wofür ich ihm im Nachhinein ganz
besonders dankbar bin. Denn, um es
vorweg zu nehmen, er hatte Recht: Diese
RTF ist sehr speziell und ein Muss für jeden
Berliner Radsportfreund.
Sonntag früh, kurz vor 7 Uhr. In die
Geschäftsstelle des RCC, kehrte Leben ein.
Allen voran war es ‚Fritze‘ Wellner, der hier
mit seinem Team die Nummernausgabe
regelte. Eine knappe Stunde später
begrüßte er die Meute der rund 100
Pedaleure dann noch einmal offiziell im
Startbereich, bevor er sie pünktlich um 8 Uhr
auf die lange Reise schickte. Kaum waren
seine Worte verhallt, setzte sich der Tross in
Richtung Spandau in Bewegung. Anfangs
immer wieder durch zahlreiche rote Ampeln
gestoppt, war bereits ab Falkensee eine
nahezu unterbrechungsfreie Fahrt möglich.
Angesichts des hohen Tempos war es nur
eine Frage der Zeit, wann das große Feld
zerfallen würde. Und es dauerte keine
Stunde, bis sich tatsächlich die Spreu vom
Weizen trennte. Als Debütant zog ich es
natürlich vor, mich in die zweite Gruppe

einzureihen, denn der Weg zum Ziel war
schließlich noch ein weiter. Begünstigt vom
Rückenwind rollierten die Fahrer durch den
nördlichen Rand der Hauptstadt und alsbald
war auch schon der erste Kontrollpunkt in
Hönow erreicht. Eilig ein, zwei Bananen-
hälften geklaubt und einen Becher Tee
einverleibt, ging es bereits wieder weiter. In
flotter Fahrt eilte die Gruppe über den
Brandenburger Asphalt. Die Zeit verflog
recht schnell und der Kilometerstand wuchs
unaufhörlich. Während der Durchfahrt von
Erkner wurde mir bewusst, dass die erste
Hälfte der Distanz bereits zurückgelegt war.
Der Rest sollte also ein Kinderspiel sein.
Diese Vermutung stimmte jedoch nicht
ganz, denn ab Zossen erwartete uns ein
teilweise sehr heftiger Gegenwind. Vor allem
die Passagen vorbei an freien Feldern
kosteten zahlreiche Körner und verlangten

den Aktiven einiges ab. Aber auch für dieses
Problem gab es eine probate Lösung,
nämlich beständige Führungswechsel. So
erreichten wir relativ unbeschwert Potsdam,
wo dem Geschwindigkeitsrausch aufgrund
der zahlreichen Ampeln abrupt ein jähes
Ende gesetzt wurde. Noch eine letzte
Stärkung in Steinstücken, bevor es dann
über Wannsee hoch zum ‚Willi‘ ging. Etwas
mulmig war mir schon, als ich an die Auffahrt
zum Grunewaldturm dachte. Aber die
Steigung erwies sich dann insgesamt doch
als zahnloser Tiger. Damit war also bereits
die letzte Klippe auf dem Weg zum Ziel
genommen, das kurze Zeit später erreicht
wurde. Der abschließende Blick auf die Uhr
ließ mich eine Fahrzeit von 6:50 Std.
konstatieren - nicht schlecht für ein Debüt,
wie ich fand.
Was am Ende blieb, ist nicht nur das gute
Gefühl, Berlin per Rad umrundet zu haben,
sondern auch die Erinnerung an eine
bestens organisierte RTF. Der besondere
Dank gilt daher ‚Fritze‘ Wellner, der mit
seinem Team nicht nur eine erstklassige
Strecke ausgewählt, sondern sie auch
bestens ausgeschildert hatte. Zudem
standen an neuralgischen Punkten
Streckenposten, die dafür sorgten, dass
man nicht vom rechten Weg abkam. Und
last but not least waren es die insgesamt
fünf Verpflegungsstellen, die es zu
erwähnen gilt. Mit leckeren und
ideenreichen Snacks sorgten sie dafür, dass
den Fahrern die Körner unterwegs nicht
ausgingen.
Unter dem Strich hat mich die RTF „Rund
um Berlin“ vollends überzeugt, und ich kann
jeden Radsportler nur ermuntern, diese
Erfahrung einmal selbst zu machen. Die
nächste Möglichkeit dafür bietet sich
voraussichtlich im nächsten Sommer zur
Jubiläumsausgabe, denn dann startet die
Tour zum 25. Mal. Bis dahin – wie sehen
uns...!

Andreas Schmidt

Ein stolzer Finisher des 230 km langen
Rennens war u.a. Andreas Schmidt.

Zum 07. September lud Rainer Podlesch zu
einem großen Gartenfest ein, das ein
Jubiläum der ganz besonderen Art
darstellte und zu einem Wiedersehen mit
langjährigen Weggefährten führte.
Insgesamt 50 Jahre hat er nun bei seinem
Verein „Zehlendorfer Eichhörnchen“ auf
dem Buckel, zu dem er den ersten Kontakt
bei einem Radrennen in der Nähe von
Flensburg im Jahre 1963 knüpfte. Er blieb
diesem Verein immer als Mitglied erhalten,
wenn er auch später u.a. für den BRC Opel-
Schüler oder dem RC Charlottenburg
etliche Erfolge erzielte.
Er hat in seiner langen Laufbahn nicht nur
unzählige Siege herausgefahren, sondern
auch seine enorme Vielseitigkeit bewiesen.
Er war auf der Straße, auf der Bahn und als
Querfeldeinfahrer im Einsatz, jedoch seine
bedeutendsten Erfolge fuhr er auf der Bahn
bei den Stehern ein, wo er 1978 und 1983
zweimal Weltmeister der Amateure wurde.
Rainer Podlesch war aber auch im
Bahnvierer für die deutsche National-
mannschaft unterwegs und wurde in
Amsterdam 1967 mit Karl Link, Karl-Heinz
Henrichs und Jürgen Kissner WM-Dritter.
Aber auch im Straßenvierer konnte er

Radsportlegende Rainer Podlesch feierte
50 Jahre mit den Eichhörnchen

Rainer Podlesch mit seinem Schützling
Florian Fernow bei der Steher-DM in
Bielefeld.                                    Foto: Christine Mähler

Topleistungen abrufen, wo er mehrmals den
Titel des Deutschen Meisters errang. Sein
Palmares ist ellenlang und so können nur
die wichtigsten Erfolge aufgeführt werden.
Bemerkenswert ist auch eine Tatsache, die
man kaum glauben kann: in den vielen
Steherrennen seiner Laufbahn soll er mit
nicht weniger als 56 Schrittmachern
gefahren sein, auch das dürfte ein Rekord
für die Ewigkeit sein. Wünschen wir dem
sympathischen Rainer Podlesch, der auch
etliche Jahre 1. Vorsitzender seines Vereins
und nach seiner aktiven Laufbahn für den
Stehersport als Bundes- und Honorartrainer
für den Bund Deutscher Radfahrer 27 Jahre
tätig war, für die weitere Zukunft alles Gute,
vor allem aber beste Gesundheit. Mit seinen
ca. 40 Gästen, zu denen u.a. Peter Vonhof,
Michael Becker, sein Bruder Karsten
Podlesch, Wolfgang Schulze, Werner
„Tempo“ Schulze, Hein-Detlef Ewald, Lothar
Spiegelberg und die aktuellen Vize-
Europameister der Steher Florian Fernow
und sein Schrittmacher Peter Bäuerlein
zählten, konnte Rainer mit Sicherheit viele
gemeinsame Erinnerungen an diesem
Abend austauschen.
Auch sein blinder Tandempartner, Dr.

Joachim Bluttner, mit dem er wöchentlich
drei Touren zu je 100 km absolviert, war zum
Gartenfest, das man als äußerst gelungen
bezeichnen durfte, eingeladen.
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Iduna-Vereinsfahrt 2013
Auch in diesem Jahr startete unsere
zweitägige Vereinsfahrt (17. und 18.08.) am
bewährten „Strandhotel“ in Germendorf.
Dort gibt es ausreichend Parkplätze,
Duschgelegenheiten im Hotel sowie eine
gute Küche für unser gemeinsames Essen
nach der 2. Etappe als Dankeschön an die
zahlreichen Helfer(-innen) bei unseren RTF-
Veranstaltungen. Um es vorweg zu nehmen;
das Wetter hielt an beiden Tagen. Es war
zwar wolkig und windig aber durchgehend
trocken. Erst nach Abschluss der jeweiligen
Etappen gab es einige kräftige Schauer, die
uns beim gemütlichen Zusammensein nicht
mehr stören konnten.
Unser RTF-Fachwart Reinhard Schulz hatte
wie jedes Jahr alles im Vorfeld mustergültig
organisiert und Hans-Peter Hasse die
Streckenführungen zusammen mit seiner
Frau Christa für beide Tage ausgearbeitet.
Pro Tag wurden wieder jeweils zwei
Streckenlängen (70 und 110 km) angeboten,
damit sich möglichst viele Idunen
angesprochen fühlen sollten.
Am ersten Tag ging es pünktlich um 9 Uhr
30 zunächst nach Bärenklau, Eichstädt,
Wolfslake und Perwenitz in Richtung Nauen
und dann über Quermaten, Ribbeck,
Paulinenaue und Brädikow, wobei hier
Abschnitte unserer neuen für 2014
vorgesehenen Permanenten getestet
wurden. Weiter fuhren wir dann über
Warsow, Jahnberge, Betzin und Dechtow
zur Pausenstelle für beide Strecken nach ca.
82 der 112-km-Runde. Dort erwartete uns ein
opulentes Büffet, liebevoll zubereitet von
Reinhard und Susanne. Über Kremmen
erreichten wir nach weiteren 30 km wieder
wohlbehalten unseren Startort.
Da uns wegen anderer Festlichkeiten die
Räume im „Strandhotel“ an diesem Tag
nicht zur Verfügung standen, ließen wir die
„erste Halbzeit“ beim „Italiener“ im Ort
ausklingen.
Am zweiten Tag ging’s auch um 9 Uhr 30
los, nun aber über Nassenheide,
Freienhagen in Richtung Liebenwalde.
Vorher bogen wir jedoch in den idyllischen
Radweg entlang der Havel nach Zehdenick
ab. Von dort fuhren wir über Mildenberg
(siehe Foto), Badingen, Kraatz nach
Gransee. Ab hier erwarteten uns einige
wellige Kilometer bis Meseberg und dann
war es nicht mehr weit bis Häsen, wo
diesmal Horst und Theresia nach knapp 80
km einen leckeren Pausensnack, wiederum
auch für die „Kurz-Fahrer“, im Angebot
hatten. Der Rest ist schnell erzählt, denn ab
hier war die Strecke bis Germendorf
identisch mit der 2-Punkte-Runde unserer
RTF „Zum Schloss Meseberg“.
Nach ausgiebigem Duschen im
Wellnessbereich des „Strandhotel“ folgte
nun endlich die lang ersehnte Speisung der
„müden Krieger(-innen)“. Bei schmack-
haftem Essen auf Vereinskosten, zu dem
selbstverständlich auch die nicht Radsport
treibenden Helfer(-innen) eingeladen waren,
floss auch noch manch kühles Getränk, so
dass niemand „unterhopft“ den Heimweg
antreten musste.
Sportlich hervorgetan haben sich mit
ausgiebiger Führungsarbeit unsere neuen
Vereinsmitglieder Ortrud und Lothar Steinführ
am 1. Tag, aber auch alle anderen leisteten
ihren Beitrag. Am 2. Tag ließen es sich Horst
Meinke und Dieter Lemke nicht nehmen, uns

die ganzen 114 km rum zu führen!!!
So kann man auch in diesem Jahr die
Vereinsfahrt als gelungen bezeichnen, und
ein besonderes „Dankeschön“ gilt den
Organisatoren sowie den Helferinnen und
Helfern. Allerdings wäre die Teilnahme des
einen oder anderen Idunen mehr zu
wünschen gewesen.
Weitere kommentierte Fotos gibt es auf der
IDUNA-Homepage unter www.rv-iduna.de
zu sehen!
„Improvisierte“ Pause am 2. Tag nach ca.
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40 km der 112-km-Strecke auf der Anhöhe
kurz vor Mildenberg: Von links: Jürgen
Hertel, Horst Meinke, Wolfgang Weidner,
Reinhard Schulz, Dieter Lemke, Dieter
Hofmann, Siegfried Heinzmann, Hans Peil,
Hans-Peter Hasse, Lothar Steinführ, Monika
Flaschka, Lutz Mößmer und Ortrud
Steinführ. Leider wie immer nicht im Bild der
Fotograf Jürgen Höhle.
Wie sind wir wohl bis hier und dann noch
weiter so ganz ohne Räder gekommen?

Hans-Peter Hasse
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Nachruf
Schon wieder müssen wir uns von einem
langjährigen Vereinskameraden für immer
verabschieden. Am 5. August 2013 verstarb
nach langer schwerer Krankheit im Alter von
74 Jahren Wolfgang Leitlauf.Gerade in
diesem Jahr wollten wir ihn für 50 Jahre
Vereinszugehörigkeit ehren. Dazu wird es
nun leider nicht mehr kommen.Als Wolfgang

1963 dem RV Iduna beitrat war er mit 24
Jahren als Radsportanfänger schon in
einem fortgeschrittenen Alter. Trotzdem
konnte er als C-Fahrer einige Achtungs-
erfolge erzielen. So schaffte er es immer
wieder einmal bei den im damaligen West-
Berlin üblichen Rundstreckenrennen durch
die der C-Klasse gewährten Zeitvorgaben
mit einem explosiven Start die eine oder
andere Prämie zu ersprinten. Außerdem war
er uns stets ein zuverlässiger Kamerad in
unseren zweiten und dritten Mannschaften
bei den damals noch mehrmals im Jahr
ausgetragenen 4er-Mannschaftsrennen mit
Start und Ziel in der Straße des 17. Juni.
Unvergessen bleibt er uns auch als
„Stimmungskanone“ auf unseren
Sportreisen zu Rennen in Westdeutschland.
Aus jener Zeit stammt auch sein Spitzname
„Klucke“, der bis zuletzt bei Eingeweihten
gebräuchlich war. Der rührte von einem
Ausspruch des stets mit gutem Appetit
gesegneten Sportkameraden her: „Mann,
hab‘ einen Hunger, ich könnte schon wieder
eine Klucke in der Luft zerreißen!“
Wenn die Straßensaison vorbei war, ging es
für ihn auf die Winterbahn. Nein, nicht als
Aktiver, sondern als „Läufer und Pfleger“
vieler prominenter 6-Tage-Profis der 1960-
er und 1970-er Jahre. Auch von dort brachte
er zahlreiche Anekdoten mit, die uns so
manches Mal erheiterten.

Weiße Schläfen, ein ebensolcher Bart, meist
eine Mütze auf dem Kopf, fast immer eine
Zigarre im Mundwinkel und eine markant
sonore Stimme - dies sind die wesentlichen
äußeren Merkmale eines Mannes, von dem
hier die Rede sein soll. Auf manche wirkt er
mitunter etwas schroff und rustikal. Wer ihn
jedoch näher kennt, der weiß genau, dass
hinter dieser Fassade ein durchaus
liebenswerter Kerl steckt. Einer, den man mit
Fug und Recht als Berliner Original mit Herz
und Schnauze bezeichnen darf. Die Rede
ist von „K. D.“
Geboren am 2. Oktober 1938 wuchs er in
einfachen Verhältnissen und den deutschen
Kriegswirren auf. Nach dem Schulab-
schluss erlernte er den Beruf des
Werkzeugmachers, bevor er anschließend
in die Kraftfahrbranche wechselte, um sich
dort als Fahrer und später als Fuhrparkleiter
zu verdingen.
Bereits seit seiner Lehrzeit interessierte sich
K. D. für den Sport. Seine besondere
Leidenschaft galt zunächst dem Volleyball
und dem Fußball. Hier war er sowohl als
Spieler, aber auch als Schiedsrichter aktiv
und erfolgreich.
Irgendwann jedoch wechselte K.  D. die
Sparte und landete beim Radsport, mit dem
er bis zum heutigen Tage tief verwurzelt ist.
Hier trat er vor allem als Organisator für
Großveranstaltungen in Erscheinung, wie
etwa für DDR-Rundfahrten sowie für etliche
Friedensfahrten. Spaß und Freude hatte er
zudem auch immer wieder als Sprecher in
der damaligen Werner-Seelenbinder-Halle.
Nach der Wende wurde ihm die Funktion
des BRV-Zeugwarts angetragen, die er mit
viel Herzblut ausfüllte. In diesen Kreisen
nannten ihn die Radsportfreunde stets nur

„K. D.“  - eine Ansprache, die sich bis zum
heutigen Tage gehalten hat und die unserem
sympathischen Raubein durchaus gefällt.
Sein langjähriges radsportl iches
Engagement wurde zwischenzeitlich bereits
vielfach gewürdigt. So erhielt er
beispielsweise im Jahr 2001 die silberne
Ehrennadel des Berliner Radsportverbands.
Und auch der BSV AdW, dem er seit
Jahrzehnten angehört, hat ihm längst die
Ehrenmitgliedschaft übertragen. Hier, in
seinem Verein, ist er übrigens noch immer

aktiv und kümmert sich als guter Geist
liebevoll um dies und das.
Trotz einer zuletzt schweren Zeit, in der er
einige seiner engsten Angehörigen zu
betrauern hatte, ist unserem K.D. das
Lachen nie vergangen. Stets gut aufgelegt
versprüht er einen ansteckenden und
überaus mitreißenden Humor. Einen ganz
besonderen Grund zur Freude dürfte er nun
angesichts seines speziellen Geburtstags
haben, an dem er auf 75 Lebensjahre
zurückblicken darf.
Der BSV AdW nimmt dieses Ereignis zum
Anlass und dankt K.  D. auf diesem Wege –
auch im Namen der gesamten Berliner
Radsportfamilie – für die jahrzehntelange,
uneigennützige Bereitschaft, sich in den
Dienst des Vereins und der Sache zu stellen.
Wir wünschen ihm von Herzen eine weiterhin
stabile Gesundheit und hoffen, dass sich
Klaus-Detlef Junge – so sein bürgerlicher
Name – noch recht lange jung halten kann.
In diesem Sinne: Herzlichen Glückwunsch
und alles erdenklich Gute, K.  D.!

Überhaupt war Wolfgang immer bestens
darüber informiert was gerade im Berliner
Radsport so „lief“.
Dann, beruflich als Kraftfahrer bei der BSR
sehr eingespannt, wurde es etwas ruhiger
um ihn. Doch ließ er es sich nicht nehmen,
den Verein bei den nun immer mehr in den
Vordergrund rückenden RTF-Veranstal-
tungen Jahr für Jahr als Fahrer des
Schlusswagens zu unterstützen. Für diese
Aufgabe müssen wir nun eine andere
Lösung finden.Am meisten werden wir aber
seine Kameradschaft und seinen Humor
vermissen, der jedoch durch so manchen
seiner Aussprüche in uns weiterleben wird.
Tschüss  Wolfgang!!!
Auf der Trauerfeier am 16. August 2013 in
der Schöneber-ger Paul-Gerhardt-Kirche
nahmen Familie, Freunde, Kollegen und
Sportkameraden Abschied. Unser Mitgefühl
gilt seiner Frau Dora, seinen Kindern
Christine und Thomas sowie seiner Familie.
Im Anschluss lud uns Dora in unser
Vereinsheim, das „Sport-Casino
Schöneberg“, ein wo wir Gelegenheit fanden
so manches mit Wolfgang gemeinsam
Erlebte Revue passieren zu lassen. Dafür
danken wir Dir, Dora, ganz herzlich.

Schöneberger Radfahrer-Verein Iduna 1910 e.V.
für den Vorstand

Hans-Peter Hasse

Ein Original feiert seinen 75. Geburtstag:
Klaus-Detlef Junge, bekannt nur als K.D.

Foto: Andreas Schmidt

K.D. – Ein Unikum des Radsports wird 75
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Amt l i che  Bekann tmachungen
Berliner Radsport Verband e.V.
Geschäftsstelle: Paul-Heyse-Str. 29/IV. · 10407 Berlin
Telefon: 421 051 45 · Telefax: 421 051 46,
www.berlin-radsport.de · e-mail: info@berlin-radsport.de

Dienstag  9.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 19.00 Uhr
Freitag 9.00  bis 13.00 Uhr

Redaktionsschluß:
15. des laufenden Monats

Am Berliner Olympia-Stadion, wo die
Herthaner nun wieder in der 1. Bundesliga
in der 51. Saison dabei sind, liegt seit Jahren
das Vereinsheim des Radsport-Club
Charlottenburg e.V. von 1883.  Dort wird am
13. Oktober 2013 das große Jubiläumsfest
steigen. Hein-Detlef Ewald, der umtriebige,
radsportverrückte 1. Vorsitzende und
Ehrenvorsitzende, erwartet viele Gäste aus
Sport und Politik, darunter auch den
Ehrenpräsidenten des DOSB, Herrn
Manfred von Richthofen. Der ist schon seit
Jahrzehnten ein Förderer des Berliner
Radsports und besonders in den Jahren der
Teilung Berlins.
Ein buntes Überraschungsprogramm wird
den Gästen geboten werden und der
Radsport kommt nicht zu kurz, eine

Hein-Detlef Ewald (l.)
bei einer Auszeich-
nung durch den
BDR-Präsidenten
Rudolf Scharping.

Foto: Hoffmann-Schon

traditionelle Ausfahrt (Wanderfahrt) geht um
11 Uhr von dort aus los und am Nachmittag,
ab 14 Uhr steigt bei Livemusik die Party mit
großen Festzelt auf dem Hof.
So kann unser Hein-Detlef stolz auf seinen
Verein sein, der als zweitältester Verein beim
Bund Deutscher Radfahrer (BDR) registriert
ist. Der RC Charlottenburg verdankt ihm,
dem unermüdlichen Macher, so manches,
wovon später einmal in der Vereinschronik
zu lesen sein wird!
Am 13. Oktober 2013 darf das Jubiläum im
Vereinsheim im Friesenhaus des
Olympiaparks Berlin in der Hanns-Braun-
Straße ausgiebig gefeiert werden.

Regina Hoffmann-Schon
BEG-Berlin

130 Jahre RC Charlottenburg
seit über 35 Jahren führt Hein-Detlef Ewald den Verein Wichtige Information!

Auf der am 18. September 2013 statt-
gefundenen, erweiterten Vorstands-
sitzung, bei der 11 Mitglieder an-
wesend waren, wurde nachfolgender
Beschluß einstimmig gefasst:

Bei Vereinen, die ihre Sportler bei An-
forderungen zu einer Landesver-
bandsmaßnahme nicht zur Verfügung
stellen, können die Sportler der
betreffenden Vereine für zukünftige
Einsätze nicht berücksichtigt werden.

gez. Vorstand des Berliner Radsport
Verband e.V.

Korrekturen
zur September-Ausgabe
Zwei Korrekturen zur September-Ausgabe
der „Radsport News“ sind vorzunehmen: ich
bitte unser Versehen zu entschuldigen, dass
das Foto auf Seite 10 nicht Florian Kretschy,
sondern  seinen Teamkameraden Maxi-
milian Beyer betrifft.
Darüber hinaus gab es beim Ergebnis des
Eliterennens am Rollberg durch
Überrundungen etc. einige Unstimmigkeiten
von Athleten, die ihre Platzierung anzwei-
felten. Daraufhin hat unsere Geschäfts-
stellenleiterin und BDR-Kommissärin
Christine Mähler in mühevoller Kleinarbeit
Zielfotos und weitere Unterlagen nochmals
kontroll iert, so dass nunmehr das
endgültige Ergebnis wie folgt aussieht:

Elite KT/A/B/C über 105 km, Fahrzeit: 2:23:03
Stunden: 1. Christoph Pfingsten, 2. Stefan
Gaebel, 3. Christian Kux, 4. Maximilian Stier, 5.
Mathias Wiele, 6. Max Walsleben, 7. Franz
Schiewer, 8. Tino Thömel, 9. Eric Baumann, 10.
Peter Clauß, 11. Philipp Zwingenberger, 12. Felix
Donath, 13. Philipp Rechenbach, 14. Victor Ulzen,
15. Jürgen Rodenbeck (RSC Wunstorf)… eine
Runde zur.: 17. Hendrik Vöks, 18. Florian Albecker
(RV Lichterfelde-Steglitz), 19. Wilhelm Winkler, 21.
Richard Geng, 22. Andreas Essig, 23. Erik Mohs,
zwei Runden zur.: 27. Joern Kinzel, 28. Paul
Stubert, 30. Julian Schulz, 32. Konrad Hosemann,
34. Marcel Kalz, 35. Arne Kenzler, 36. Sascha
Bauer (Radteam Cöpenick), 37. Frederic Ludden,
39. Daniel Simon Böttger, drei Runden zur.: 40.
Rick Ampler, 41. Jonathan Herrmann.

Hattrick von Tony Martin
Überlegene Vorstellung im
Einzelzeitfahren

War das ein Triumph von Tony Martin bei den
Straßenweltmeisterschaften in Florenz!
Gegen die vollständig antretende Elite um
Fabian Cancellara, Bradley Wiggins und
Taylor Phinney bot die deutsche WM-
Hoffnung eine exzellente Leistung und
errang nach 2011 und 2012 den dritten Titel
in seiner Spezialdisziplin, dabei seine
Gegner fast schon deklassierend. Am Ende
betrug sein Vorsprung 46 Sekunden vor
Olympiasieger Wiggins aus Großbritannien
und 48 Sekunden vor dem insgesamt
vierfachen Weltmeister in dieser Disziplin
Fabian Cancellara aus der Schweiz, der zu
Beginn des Rennens stark begann und
lange wie der Silbermedaillengewinner
aussah. Aber am Ende hatte Bradley
Wiggins weitaus mehr zuzusetzen und
schob sich immer näher an den Schweizer
heran, um ihn am Ziel noch auf den dritten
Platz zu distanzieren.

Auf dem nahezu völlig flachen Parcours
über 57,86 km zwischen Montecatini Terme
und Florenz war der 28-jährige Tony Martin
allen Kontrahenten eindeutig überlegen,
während sich Cancellara und Wiggins einen
äußerst spannenden Kampf um Platz zwei
lieferten. Die von Martin erzielte Zeit von
1:05:36,65 Stunden bedeutete eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 52,9 km/
h, an die kein anderer der insgesamt 77
Starter auch nur annähernd heran kam. Die
weiteren deutschen Teilnehmer Bert
Grabsch und Patrick Gretsch belegten die
Plätze 20 bzw. 38 und hatten mit 3:41
Minuten bzw. 5:14 Minuten erhebliche
Rückstände aufzuweisen.
Für Tony Martin war es bereits die zweite
Goldmedaille bei diesen
Weltmeisterschaften, nachdem er bereits
am Eröffnungstag im Mannschaftszeitfahren
mit seinem Team Omega Pharma-Quick
Step triumphiert hatte. Lediglich bei der
ersten Zwischenzeit nach 7,3 km lag Martin
knapp auf Platz zwei hinter Cancellara, der
furios begann, aber dieses Tempo nicht
durchhalten konnte. Danach lief es bei Tony

Martin wie geschmiert, der bei der zweiten
Zwischenzeit bereits mit 13 Sekunden und
bei der dritten mit 28 Sekunden in Front lag.
Der im letzten Jahr nur äußerst knapp von
ihm distanzierte Taylor Phinney aus den USA
belegte hinter dem Weißrussen Vasil
Kiryienka nur den fünften Platz und verlor
dabei mehr als zwei Minuten.
Ein ausführlicher Bericht über die
diesjährigen Straßenweltmeisterschaften
folgt in der nächsten Ausgabe der Radsport
News.



RC Berliner Bär e.V.
1. Vorsitzender/Geschäftsstelle: Friedrich Wellner,
Holzstr. 16, 13359 Berlin, Telefon: 437 24 906, Fax 437
24 907. Sitzung jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.00
Uhr, Waldklause, Eichkampstr. 156, Schmet-
terlingsplatz.

RV Berlin 1888 e.V.
1. Vorsitzender: Michael von der Heyde, Rudolf-
Seiffert-Str. 56, 10369 Berlin, Telefon 427 11 76, Fax
204 93 100. Geschäftsstelle: Wolfgang Scheibner,
Bismarckstr. 102, 10625 Berlin, Telefon: 312 83 70,
Fax:312 17 68. Sitzung: jeden Freitag 20.00 Uhr „Haus
des Sports“ Gitschiner Straße  48-49, Ecke Böcklerstr.,
10969 Berlin, Telefon 615 73 73.

RV Blitz Neukölln 1894
1. Vorsitzender/Geschäftsstelle: Alfred Henze,
Schirpitzer Weg 7, 12355 Berlin,  Telefon: 681 11 33,
Fax: 66 52 90 53 Training: Mo. 18.45-21.45 Uhr Ein-
radfahren, Mi., Do., Fr. 17.00-21.45 Uhr Kunstrad-
fahren, Kopfstr. 55, 12053 Berlin.

Radsport Club Charlottenburg e.V. v.1883
1. Vors. + Ehrenvors. Hein-Detlef Ewald, Tel. 030/365
52 89, Fax 030/36 80 26 20, Geschäftsstelle:
Olympiapark Berlin, Hanns-Braun-Str., 14053 Berlin,
Tel. 030/ 308 105 58, Fax 030/308 105 57,
E-Mail: radsport@rccharlottenburg.de,
Internet: www.rccharlottenburg.de,
Sitzung Montag 2 x im Monat um 19.00 Uhr

RSV Spandau e.V.
1. Vorsitzender:  Hartwig Stöckigt, Wilzenweg 21,
13595 Berlin, Telefon: 362 24 86; Sitzung jeden 2.
Dienstag im Monat 19.30 Uhr, Gasthaus Havelkrug.

SVg Zehlendorfer Eichhörnchen
1. Vorsitzender: Karsten Podlesch, Telefon:
45 08 18 35, Fax: 45 08 18 36. Geschäftsstelle: Norbert
Flor, Fritz-Erler-Allee 112, 12351 Berlin, Tel./Fax:
603 31 31, Handy: 0175/962 34 99. FFachwart RTF
Peter Matthes, Landhausstr. 44, 10717 Berlin, Tel. 030/
861 76 83

Schöneberger RV Iduna 1910 e.V.
Ehrenvorsitzender: Prof. Dr. Leschber, 1.
Vorsitzender: Horst Laukait, Telefon 823 51 28, Fax
824 60 32, Geschäftsstelle: Manfred Mölders,
Apostel-Paulus-Str. 30, 10823 Berlin, Telefon 784 83
50, Mail: info@rv-iduna.de. Sitzungstermine: siehe
www.rv-iduna.de -  immer im Sportcasino
Schöneberg, Priesterweg 2, 10829 Berlin.

Spandauer RV 1891 e.V.
1. Vorsitzender: Joachim Schlaphoff, Breddiner Weg
21 b, 13591 Berlin, Telefon: 367 95 45. Geschäftsstel-
le: Sabrina Makowski, Emil-Basdeck-Straße 27, 14089
Berlin, Telefon: 362 54 03, mail: info@spandauer-
rv1891.de. Training: Di. 17-20 Uhr, Mi. 18-21 Uhr, Do.
18-21.30 Uhr. Astrid-Lindgren-Schule, Südekumzeile
5, 13591 Berlin. Sitzung: jeden 3. Dienstag im Monat,
20 Uhr, Sportcasino „Staaken“,  13591 Berlin.

NRVg Luisenstadt
Ehrenvorsitzender Alfred Witte.1. Vorsitzender: Peter
Scheunig. Geschäftsstelle: Peter Hans Schmidt, Hans-
Olde-Str. 60, 15831 Mahlow, Tel. 03379/310384,
geschäeftsführer@nrvg.de. Sitzung: jeden Montag 19
Uhr, „ Zum Doppelochsen“, Pätzer Str. 17, Ecke
Gradestr.

Bundes-Ehrengilde im BDR, Gilde Berlin
Obmann: Ronald Schädler, Dieter von der Heyde.
Geschäftsstelle: Greifswalder Str. 119, 10409 Berlin,
Tel.: 421 74 02, mobil: 0172 / 759 12 86,
E-Mail: d.v.d.heyde@web.de

Internetadressen der Vereine siehe:
www.berlin-radsport.de/ber/vereine/

TSV Tempelhof-Mariendorf e.V., Abt. Radsport
Abt.-Leiter: Helmut Stiller, Marmaraweg 14, 12109
Berlin, Tel. 030/703 10 06

Youngsters Cycling Team e. V.
c/o  M. Killa Dickensweg 6, 14055 Berlin, Funk 0174
1836097 (M. K.), www.youngsters-berlin.de,
info@youngsters-berlin.de

BSG Berliner Feuerwehr – Abt. Radsport
1. Abteilungsleiter: Andreas Ohlwein, Sodener Str. 24,
14197 Berlin, Telefon: 821 67 00, Fax: 827 010 26,e-
mail: andreas.ohlwein@arcor.de, Funk: 0172 /
305 75 54. Versammlung: Alt Feuerwache Mariendorf,
Rathausstr. 72.

RV  Möwe Britz
Ehrenvorsitzender: Siegfried Freier; 1. Vorsitzender:
Norbert Schu/z, Templerzeile 2, 12099 Berlin,
Tel.: 751 4729, Schatzmeisterin und Geschäftsstel-
le: Käthe Rostig, Neuköllner Strasse 335, Tel.:
6633003., Internet: www.moewe-britz.de. Sitzung je-
den 1. und 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr in
der Gaststätte „Zum Doppelochsen“, Pätzer Stras-
se 17, 12359 Berlin, Tel. 62 90 36 38

Mountain-Bike Verein Berlin e.V.
1. Vorsitzender/Geschäftsstelle: Dirk Borrmann, Am
Irissee 4, 12349 Berlin, Telefon: 400 394 47, Handy:
0172-397 77 76, Fax: 435 606 61.
E-mail: dk.borrmann@versanet.de, Internet: www.mtb-
verein-berlin.de. Weitere Ansprech-partner: Sascha
Piechowski, Tel. 345 015 49 und Christian Akrutat, Tel.
347 06 398. Vereinstreffen nach Vereinbarung (Ankün-
digung siehe Internetseite).

RVg Nord Berlin e.V.
1. Vorsitzender und Geschäftsstelle: Gerd Wolschke,
Sonnenblumenweg 15a, 16548 Glienicke/Nordbahn,
Handy: 0172-394 16 33. Sitzung: jeden 1. Donnerstag,
19.00 Uhr im Restaurant „Pfefferkorn“, Transvaalstr.
25, 13351 Berlin, Tel. 45 97 30 26. Radballtraining: Turn-
halle Utrechter Str. 25, Mittwoch und Freitag 19-22 Uhr;
Turnhalle Neues Ufer 6, Dienstag 19-22 Uhr.

RSV Werner Otto e.V.
1. Vorsitzender: Werner Otto, Telefon: 916 52 46, Fax:
916 56 15. Geschäftsstelle: Velo-Sport „Werner Otto“,
Pastor-Niemöller-Platz 8, 13156 Berlin. Sitzung: Jeden
2. Dienstag im Monat 19.00 Uhr Stadtteilzentrum von
Pankow-City, Schönholzer Str. 10, Seminarraum im
II. OG, 13187 Berlin. Internet: www.rsvwernerottonet.

SC Berlin, Abt. Radsport
1. Vorsitzender: Volker Schuster, Tel. 0173/606 71 04.
Vereinsheim Sportforum Weißenseer Weg 51-55, 13053
Berlin, Tel. 97 17 22 66, Fax 97 17 22 91,  Geschäfts-
zeit: jeden ersten Dienstag eines Monats 17-19 Uhr.

BRC Semper 1925 e.V.
1. Vorsitzende/Geschäftstelle: Ines Purschwitz, Am
Fließ 35, 15366 Hoppegarten, Funk: 0151/11 84 79 43.
www. BRCSemper1925.de,
mail: info@brcsemper1925.de.
Sitzungen: Radrennsport/RTF: jeden 2. Mittwoch im
Monat, 18.00 Uhr, Haus des Sports, Eisenacher Str.
121, 12685 Berlin-Hellersdorf.
Sitzungen Radwandersport: jeden 1. und 3. Mittwoch
im Monat, 18.00 Uhr, Kiezspinne, Schulze-Boysen-Str.
38, 10365 Berlin.

VELOX Berlin e.V.
Geschäftsstelle: c/o Ariane Röstel, Wörther Str. 4,
10435 Berlin. Tel. 030 / 44 34 15 79, Fax 030 /
44 34 15 81, E-Mail: Teamvelox@t-online.de,
www.Velox-Berlin.de

los amigos e.V. (BMX und Downhill)
1. Vorsitzender: Lars Falkenberg, Geschäftsstelle:
Silvia Koch, Perleberger Str. 26, 10559 Berlin, Tel. 030 /
390 31 586

Skiclub Pallas, Sparte Radfahren
1. Vorsitzender, Jörg Ziegenhagen, Thrasoltstr. 17,
10585 Berlin, Telefon: 341 59 75.

PSV Olympia Berlin e.V., Abteilung Radsport
1. Vorsitzender Thomas Altmann,  Rennsportwart Lars
Scheer, Bautzener Platz 3, 10829 Berlin, Tel.: 0163 /
250 51 59

BRC Zugvogel 1901
1. Vorsitzender: Jörg Wittmann, Tel. 0179/206 51 48,
Fax: 01805-624562-13570; j.wittmann@berlin.de; Ge-
schäftsstelle: Ralph Wittmann, An der Koppel 35,
12529 Schönefeld, Tel. 03376-222 83 57; Fax:
069 1330 312 97 09; Sitzung: freitags 19.30 Uhr, Haus
des Sports, Gitschiner Str. 48-49, Ecke Böcklerstr., Te-
lefon: 615 73 73; www.brc-zugvogel.de

BSV AdW, Abt. Radsport
1. Vorsitzender: Karsten Wiewald, Hellersdorfer Stra-
ße 103, 12619 Berlin,Telefon: 562 98 351; 2. Vorsit-
zender: Guido Heinze (komm.), Telefon: 532 70 98.
Geschäftsstelle (montags 18 bis 20 Uhr): Köpenicker
Landstraße 186, 12437 Berlin, Telefon: 40 03 53 63,
Fax: 40 03 53 64, E-Mail: radsport-adw@web.de,
Internet: www.radsport-adw.de. Sitzung: jeden ersten
Montag im Monat um 19 Uhr

RV Lichterfelde-Steglitz
1. Vorsitzender: Hans Schubert, Moselstr. 67,
15827 Blankenfelde, Telefon: 0337 / 937 19 64, Ge-
schäftsstelle: Kontakt über H.-J. und E.  Schubert,
Moselstr. 67, 15827 Blankenfelde, e-mail: rad-
schubert@t-online.de. Sitzung: jeden 1. und 3. Frei-
tag, 20 Uhr, VFK Südwest, Ostpreußendamm 85 b,
Lichterfelde. Jugend trifft sich 30 Minuten vor
Sitzungsbeginn.

BSG Landesbank Berlin, Sparte Radsport
Alexander Bößwetter, Paul-Gerhardt-Ring 18,13589
Berlin., Telefon 030/ 373 74 62. Geschäftsstelle: Lothar
Belitz, Klaushager Weg 3A, 13467 Berlin.,Telefon: 030/
405 39 116, Internet: www.lbb-radsport.de

ESV Lok Berlin-Schöneweide, Abt. Radsport
Abteilungsleiter: Torsten Nelde, Fercher Str. 26, 12629
Berlin, Tel. 998 56 52, Funk 0177 / 89 85 652. Treffpunkt
jeden ersten Freitag im Monat 17.00 Uhr Turnhalle
Adlergestell 143, 12439 Berlin.

Marzahner Radsportclub Berlin '94 e.V.
1. Vorsitzender / Geschäftsstelle: Michael Lemke,
Geraer Ring 51,  12689 Berlin, Telefon: 930 23 504,
Fax: 930 23 518.

Berliner TSC e.V., Abt. Radsport
Vorsitzender: Thorsten Klick-Kenzler. Geschäftsstelle:
Paul-Heyse-Str. 25, 10407 Berlin, Telefon: 421 17 45
Fax über TSC-Zentrale: 423 21 11. Sitzung: Jeden ers-
ten Montag im Monat um 18.00 Uhr.

Weltraumjogger Berlin e.V., Abt. Radsport
Alexander Dierig, Falkenseer Str. 28, 14621 Schön-
walde, Tel.: 03322 / 424 88 80.

Velo-Club Avanti Berlin e.V.
1. Vorsitzender: Alfredo Lami, Kurfürstendamm 134,
10711 Berlin

Radteam Cöpenick e.V.
1. Vorsitzender: Uwe Steffen, Fürstenwalder Allee 274,
12589 Berlin, Tel./Fax: 67 82 09 59, Funk
015116006538, mail: steffenuwe@web.de.

BRC Defekt 1902 e.V.
1. Vorsitzender: Matthias Zerbel, Tel. 030 / 345 51 37;
Geschäftsstelle + RTF Fachwart: Wilfried Busch, Im
Erpelgrund 41, 13503 Berlin

Sportfreunde Kladow e.V., Abt. Gymnastik und Turnen
Geschäftsstelle Gößweinsteiner Gang 53, 14089
Berlin, Tel. 030/ 365 77 80

PSV Berlin e.V., Cycling Team
Abt.-Leiter: Alan Kamal, Oberhofer Weg 5, 12209
Berlin, Tel. 030 / 536 799 10, Funk 0176/84115476

Berlin Cycling Club 2012 e.V.
1. Vorsitzender Ronny Hartz, Morgensternstr.4, 12207
Berlin, Telefon: 0173/6344168,
Email:  bcc2012@gmx.de

Berlin Rides e.V., c/o Benjamin Di Bartolo,
Neumannstr. 50, 13189 Berlin

Downhill Berlin e.V.
Vorsitzender: Peer Gumin, Teupitzerstraße 30, 12627
Berlin, Geschäftsstelle:  Michael Lieschke, Marie-Cu-
rie-Allee 56, 10315 Berlin, Tel.:  0163-1391790


